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-des Brotpreises bieten wird. Au

Für richtige Wiedergabe iindeutlich geschriebener oder durch
59. Jahrgang. »-?--

m. 105. | Sonntag. den Z. Mai.

Die Zollbcraiungen
Ueber Zollmasziiahinen Einigung erzielt, über Finank und Sozialreform weitere Besprechungen.

f N
Die neuen Zelle.
Das Ergebnis der Ehefbesprechung 

Berlin, 1. Mai.
Die ograrpolitischen Beratungen des Kabinetts hatten

isolgendes Ergebnis:
Der Zoll für lebende Schweine wird, zunächst mit Wir�

tung bis zum 1. November d. J» auf 40 Am. für den Dop-
pelzentner festgesetzt. .

Für die Folgezeit bleibt die Entschließung des Kabinett-
-vorbehalten. Diese Erhöhung des Zolls fur lebende Schweine
geht in der Linie der bisherigen gesetzlichen Bestimmungen.
Danach war eine Zollerhöhung davon abhängig gemacht.
·daß der Richtpreis von 70 Rm. uiiterschritten wurde. Diese
Boroussetzung ist durch das Abgleiten der Schweinepreiseauf etwa 45 Rm. gegeben. Der Fleischzoll ist im bisherigen
Verhältnis zum Viehzoll festgesetzt worden.

Für· Hafer wird der Zoll aus 16 Rai. für den Doppel-« ntner erhöhze i.
Für den für die landwirtschaftliche Produkjtionsuiiistellnng
unentbehrlichen Leguminosenbau sind die erforderlichen Zoll-
erhöhungen vorgenommen, und zwar für Speiseerbseii auf
20 Rm., für Futtererbsen und Bohnen auf 8 Rni., für un-
gereinigte Linsen au; 6 Rm. und für gereinigte auf 8 Rm.
Für Futterbohnem upinen und Wirken wird der Zoll auf
5 Rm. bemessen.

Für Gänse tritt in der Zeit vom 16. Oktober bis zum
31. März eine Erhöhung des Zolles auf 2,10 Am. für das
Stück oder 36 Rm. für den Doppelzentner ein.

Die Zrvischenzölle für Speck und Schmalz werden auf-
gehoben; der Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieser Maß·

nahme wird noch bestimmt werden.
Diese Maßnahmen bedeuten einen weiteren Schritt auf

dem Wege zu einer Besserung der Lage der landwirtschaft-
lichen Beredelungsproduktiom die « nachdrücklich gefördert
werdet» -tnuß.

Gleichzeitig wird der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft von allen zur Verfügung stehenden Mit-
teln Gebrauch machen, um einer dem Verbraucherschutz nach
dem Gesetz vom 28. März 1931 widersprechenden Preisents
wicklung vorzubeugen. Er wird Sorge tragen, daß die Län-
derregierungeii darüber wachen, daß die handelsspanne auch
in den Gemeinden gesenkt wird, in denen im Gegensatz zu
anderen Gemeinden eine Senkung der handelsspanne noch
nicht in ausreichendem Maße erfolgt ist. Bei Fleisch wird
dies um so leichter sein, als die Erhöhung der Stille für
glättet? und Schmalz hierfür günstigere Boraussetziingena t

Weiter wird alles geschehen, um eine ungerechtfertigte
Heraufsetzung des Brolpreises zu verhindern oder rück-

gängig zu machen.
Es ist eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet, die es er-
möglichen wird, aus den Mehlpreis �fo einzuwirken, daß
er eine sichere Grundlage für die entsprechende Berechnung

ch ist vorgesehen, »die Be-
stimniungen «bes Brotgesetzes aufzuheben, durch welche die
Bewegungsfreiheit des Mühlen: unb Bäckergewerbes zuin
Nachteil der Brotpreisbildung eingeengt wird. Die Lage
Yes Getreidemarktes bietet nunmehr die Möglichkeit hierzii

Eiiiigung über· die Zollmcißnahmen
«· Finanzs und Sozialresorm verzägern sich.

Berlin, 1. Mai.
Jn der Reichskanzlei fand eine Ehesbesprechung unter

idem Vorsitz von Dr. Brüning statt, an der der Ernährungs-
·ininister, der Außenminister und der Arbeitsminister teil-
nahmen. Die Besprechung diente der Vorbereitung der Kabi-
.iiettsenlscheidungen, die übe  �bie Agrarfragen fallen sollen.

Ueber die von der Regierung geplanten Zollmasznahmen
ist eine Einiguiig erzielt worden. so daß eine nochmalige
kcibinettssihung am Donnerstag sich erübrigt hat. Das Kabi-
nett war siclfüber den ganzen Fragenkomplexkschon vorher
einig geworden und hatte nur einige Fragen der Chef·
besprechung vorbehalten. Für die nächsten Tage sind kein«
äabiiietlssilziinaen vorgesehen.

Die Erledigung der Finanzk und der Sozialreform durfte
dagegen noch einige Zeit· auf fiel! warten lassen. Die Arbei-
ten des·«Brauns-Ausschuises an den beiden letzten Gutachten
sind sicherem Vernehmen nach noch nicht so weit gediehen,
daß mit schnellen Entscheidungen des Reichskabinetts gerech-
net werden könnte. Den Abschluß b_e_r Gutachtertatigkeit des
VkqungAugschusses erwartet man fur Ende Mai, sodaß die
sozialpolitischen Reformen frühestens Anfang Juni durch�
geführt werden können. »·

unabhängig davon soll aber noch vor Pfingsten di-
änappschaftsversicherung saniert werden. da hier die Neu·
regelung wegen des laufenden Zuschuszbedarfs der knapp-
frhaft besonders dringlich ist.

Die Bedeutung der Baumaßnahmen.
Das Problem der Vrotverbilligiinikn 

�� Berlin, I. Mai.
In Kreisen, die dem Reichseriiährungsminister

iiahesteheiy wird betont, daß die Tatsache, daß in den
agrarpolitischen Beschlüssen des Kabinetts keine Er-
höhung des Butterzolles enthalten ist, keineswegs auf
eiiien Vertagungsbeschluß zurückgehh sondern ihre Ur-

· suche in einer Verständigung zwischen dem Ernährungs-
ininister und dem Kanzler hat, wonach man die übri-
gen Zollmaßnahmen nicht durch die Schwierigkeiten
auflltdem Gebiete des Butterzolles verzögerii lassen.cooe.

Zur Beurteilung der beschlossenen Zollmaßnah-
men ist noch von Interesse, daß der Zoll für le-
bende Schweine, der nach der amtlichen Mitteilung
auf 40 Mark pro Doppelzeiitiier festgesetzt wurde, bis-
her 27 Mark betrug. Bei Fleisch und Fleisch-
waren macht die Erhöhung etwa 50 bis 60 Prozent
des alten Satzes aus. Der jetzt auf 16 Mark erhöhte
Haserzoll betrug bisher 12 Mark. Bei den Hül-
tenfriichten geht die Erhöhung auf 20 Mark  Erb-
sen! von dem alten Satz von 15 Mark, die Erhöhung
auf 8 Mark  Bohnen iisiv.! von einem bisherigenvon 4 Mark aus.

Ueber die Maßnahmen, die das Reichsernährungs-
Ministerium zur Brotverbilliguug treffen will, wird
noch Stillschweigen bewahrt, da man sie erst in aller
Ruhe vorbereiten und auf diese Weise ihrer Durch-
führung eine größere Wirkung geben will. Sicher ist
aber jedenfalls, daß freier Wettbewerb und rationelles
Arbeiten soweit wie möglich gefördert werden sollen.
Vom Brotgesetz wird deshalb auch nicht vielmehr übrig-
bleiben als die Gewichtsbestimmung Ueber eine Auf-
hebung des Nachtbackverbvtes ist übrigens noch nicht
entschieden.

Die  Erleichterung der Wcizeiiciiifulir
wird, wie W.T.B.-Handelsdieiist erfährt, wahrschein-
lich derart vorgenommen werden, daß von »Seit zu
Reit eine aewisse Einiuhrmenae festgesetzt wird. auf.
die den Müttern� eine Zollrückvergütunguzewährt wird.Bei Festsetzung der Quantität undsder Höhe der Rück-
vergütung wird maii sich von der eltinarktslttgs
und der innerdeutschen Versorgungsgsestaltung leiten
lassen. Praktisch tritt also keine Zollermäßigung ein.
Die Vergtitungen werden so bemessen, daß das· Preis-
niveau keinen ungünstigen Einfluß auf die· Pxelsgsft»kkl-
rung der neuen Weizen-ernte ausübt. Die grünt-satz-
lichen Bestimmungen hin ichtlich des Vermahliings-
Zwanges bleiben unverän ert in Kraft.

Diäienherabsetzung angenommen.
Fortsetzung des Iorstetats im preußischen Lcmdksxlz

Berlin, 1.Mai.
Der Preußis e Landtag fegt auf Antrag »der Deutfckknationalen; und aber Deutschen Volkspartei einen Unter-

suchunzsausschuß zur Prüfung der Verwirtschaftikttg Offen!�licher elber im Wohnungsbou ein. Bestätigung findet ein
Antrag des Bertebrsausichujs·es, der·»die Regierung ekiUchki

Ferasprecher übermittelte: Anzeigen wird keine Gewähr geleistet.
Iernspreclier 94.

| 1951.
gegenüber den iieiiaitfgetouwren Bestrebungen, die Wkitärs
arbeit ani Mittellandkanal auszusetzen, mit allen Mitteln
auf die Reichsregierung dahin einzuwirken, daß sdie Arbei-
ten nicht oerzögert werden. Das haus setzt hierauf bie all:
gemeine Aussprache zur zweiten Lesung des Forsthaushalis
fort. Die Abstimmungen werden au den 5. Mai vertagt.

Jn zweiter Beratung wird der esetzentwurf auf her-
absetzung der Diäten der Landtagsabgeordneten ans
genommen.  ·

Das haus beschäftigt sich schließlich �noch mit Strafver-folgungsanträgen deren AbHimmung gleichfalls am 5. Mai
stattfinden soll. Um 14.30 hr vertagt sich das haus auf
Montag, den 4. Mai, 12 Uhr: Zweite Beratung des Haus·
halts des Staatsministeriums.
Das Ergebnis bes Boltsbegebrens.
Von 26 368 215 Stimmberechtigten haben 595b 929 sich-· eingetragen. «

._ Berlin, 1. Mai.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit:
Von den .26 368 215 Stimmberechtigten in Preu en

hoben nach deiizvorläufigeikrind unverbtndlichenüiiitfei n?
gen der Behörden 5950 929 Stimmberechtigte in bie Listen
zum Volksbegehrexi »Landtagsauslösung« sich eingetragen.
Das endgültige und amtliche Ergebnis kann erst festge tellt
werben, wenn te Eintragungslistem die&#39; sich jetzt no
den Händen des Trägers des Volksbegehrens des Stahlhelm,
befinden. dem Landcswahlausschuß zugeleitet und nachge-prüft sind. _ " �

DerYGegenschlag aus Paris.
Das neue Europa-Memorandum.

D P[ d Paris. -1. Mai._ er an« mit __ em der französische Außenminister
Briaiid dem» deutschwsterreichischen Zollpakt entgegentreten
will, ist fertig ausgearbeitet» n Memorandum soll die
Grundlage fur. die Genfer Diskussion werden. Nicht unge-
schickt, im Gegenteil, diploniatisch·meisterhaft, die europäische
Diskussion» nachder wohl in Paris auch als verfehlt erkann-
ien»Sc«l»!impfkanonade gegen Deutschland durch ,,-«..iachvor-schlage zugunsten Frankreichs zu beeinflussen.

Soweit die maßgeblichen Jnformationeii der Pariser
Blätter erkennen lassen, ist das neue Europa-Memorandum
in drei Teile gegliederi. Es geht aus von einer ein eheiiden
Darle an? iiber die Frage der Absaherleichterung ür landsk
wirts ast iche Erzeugnisse. Mittel� und Osteuropas Zweifel-«
los als Kern für? ber franzosischen Arbeit. mit dem Briands
den eigentli en» Gegenschlag gegen den Wiener Zollpakt
ZU fühle� gedenkb In einein abschließenden Teil werden
die Probleme der siixxavzhilie fur die wirtschaftlich schwa-
chen, kleineren europaischen Staaten erörtert.
_ hier ist der Pferdefuß. »Man könnte wohl auch sagen:

die lLeiniruteszDeiin soviel ist klar, die französische Diplos
inatie ist· in einer» durch die Jahrhunderte bewährten Tw.
dition niet �au geubt, viel zu geschickt, als daß sie sich die
Gelegenheit entgehen ließe, durch Lockungen mit dem  Scheit:
buch, mit· Anleihepapierein nicht gewisse europäische Grup-pen aus ihre Seite zu bringen.

Briand will seinen Plan auf dem paneuropäisehen
Studienausschuß der Mitte Mai in Genf tagt, zur Erörte-..
rung stellen. »Hier wird es also zu einem ersten Duell zwi-
schen ihni unixcsurtius kommen. Daß dabei· angesichts der
Mittel und Mittelchem deren sich Paris, wie erwähnt, be-
dient, Deutschlond nicht einen sehr leichten Stand haben
wird, ist klar. Trotzdem wird es Ausgabe derer sein, die
ernsthaft europäisch denken, die Kontroverse zwischen Berlin
und Paris aus das Maß wieder zurückzuführen, das die
Ausgaben, oie Europa gestellt sind, zum Zentralpunkt macht.

Parlamenioauflösung in Bnkarest
Neuivnhl der rnmänischcii Kammer am 1. Juni.

� Bukar.est, 1. Mai.
Der Ntiiiistcrpräsidctit an rga erklärte in der ru-

iiiäiiischeii stammen daß die Regierung eine Zusammen-
arbeit mit dein gegenwärtigen Parlament angesichts
ihres Programms als unmöglich betrachte. Im An-
schluß daran» verlas Iorga ein köiiiigliclies Dctreh wo·

. nach das par la ment aufgelöst und der Termin
der Neiiuiahlen für die Kammer auf den I. Juni nnd
für den Senat auf den 4. Juni festgesetzt wird.



Die Ueliersiliinemmnug im Dünn-Gebiet.
Riga, 1. Mai.

Da das Hochwasfer im Oberlauf unb im mittleren Lauf
der Duna noch immer im Steigen begriffen ifhwird das
Ueberschivemmungsungluck immer großer. Die Bahnlinie
Iiiga�Diinaburg ifi vom Hochivafser an mehreren Stellen
erreicht �warben, fo ba der Zugverkehr nur mit
gro ter Vorsicht aufrechter alten werden kann. Vom hoch�
was er wurde auch die Eifenbahnbrücke über» die Diina bei
Diinaburg bedroht. Von kreuzburg bis Diinaburg stehenuber 2000 Hauser unter Wasser. «

»Der lettlandifche Wohlfahrtsminister hat das Unglücks-gebiet hemmt. Von der Regierung werden alle Maßnahmen
getro se , um»der von der Ueberschwemmung schwer heim-
gefu ten Bevolkerung zu helfen. Es sind Obdachiosenheimeeingerichtet worden, Feldkiichen ver or en die vor dem
Hochwaffer Gefluchteten init Nahrung. ie Lage bei {Rigasieht no verhaltnismaßig günstig aus, da dasiHochwasser
sreen ustritt in das Meer hat. Die niedriggelegenen
Dunainseln und die niedrigen llfer find zum Teil schon über-
schwemmt. -«3ahlreiche Sagemuhlen mußten ihren Betriebwegen des Hochwassfers einfteiien. Der Rigaer Flugplatz istvom ··Hochwasfer o in Mitleidenfchaft gezogen, daß die
ursprünglich auf den 1. Mai festgesetzte Eröffnung des regel-
maßigen Luftverkehrs mit Berlin und Moskau verschoben
werden mußte.

50 Typhus-stille bei Wann.
spDurch die Ueberschwemmungskatastrophe im Wilnas

gebiet ist besonders dasTStadtchen Druia an der lettläns
dischen Grenze betroffen. Das Städtchen steht völlig unter
Wasser. Jn manchen Stadtgegenden erreicht das Wasser
eine Hohe von mehr als 1 Meter. 90 v. H. der Häuser sind
.t!olzbauten. Einige »Ha·iiser wurden von der Flut einfach
davongetragen. Die ubrigen Häuser konnten mit Drahtfeilen
an Daumen usw. befestigt werden. Ein der Stadt ist eine
kylerts und Bauchtyphusseuche ausgebrochen. Bisher sind 50Personen erkrankt.

D S Wilna im Hoehwasfenje tabt Wilna ist durch die Uebserschwemmung
Wilxa und Dünn, die-teilweise siebet- Meter über

dem Normalfpregel erreicht haben, fast ganz über-
schwemmt und der gesamte Verkehr ist iahmgeleat.

ber

61 Tote beim Kaicoer Eisenbahnungiiiclk
Die Zahl der bei dem Unglück des Alexandrien�äairo-

Expresz Verungliickten beträgt 61 Tote und 41 Derwunbeie.
Die genaue Zahl steht aber immer noch ni t fefi, da viele
Iahrgaste versucht» haben, sich durch Abspr ngeii aus dem
brennenden Zug zu retten, dabei aber infolge der. großen
Geschwindigkeit iims Leben gekommen sind.

Das Erdbeben in Armeniem
Ueber 700 Tote. 

Moskau, 1. Mai.
Die ersten amtlichen Nachrichten über das große Erd�

beben in Armenien send eingetroffen. Nach den bis erigen
Fefistellungen haben aber» 700 Personen den Tod undeu-0000 menfchen haben ihre -Wo nslatten verloren. Ihre
Lage wird dadurch besonders erschwert. daß starke Regen�
giisfe eingesetzt habensz · · - ·

Das vVollzugskomiiee der Republik Georgienhat eine
mit besonderen Vollmachten ausgestattete Kommission im
Flugzeug nach Nachitfchewan entsandt, um Hilfsmaßnahmensur die Bevolkeruna einauieiten. »Ja Nachiticiiewan sind 60
Häuser zerstört worden. {in ben Städten Gersu und
Ofchnubar fielen insgesami 380 Hauser dem Erdbeben zum
Opfer. Da im Erdbebengebiet großer Mangel an Lebens-
mitteln und besonders an Brot herrscht» wurden auf dem
BahnhoPTiflis 6000 Tonnen  betreibe befchlagnahmt und

e ·EIN»Zell«FZTFKTZÆJ«TLs»i,3ikIXt�."YFFå·2-2It. �ET. Es;
Rkat der Vokkstkommissare der Sowjetunion hat eine ilfs-a tion einge ei et.

Das Erbbeben, dessen eigentlicher Herd in der Republit
�1�ii�i�i���i�°�.}���i� Jiiiiihwiii� giltst-L« Käf-KERFE» üikkkkåiktäsv 
und Aserbeidschan erstreckt. Jni letzteren Gebiet sind bisher
220 Tote und über 200 Verletzte identifiziert worden, in
Jkachitschewan 160 Tote unb über 500 Ver eine. Unermeßlich
ist» der Verlust an Vieh, wovon die kaukasischen Gebirgss
volker besonderssphari betroffen werden. Der Bevölkerung
hat sich eine Vanik «be«i»nac«t!ligt. « · _

Die Hilfe, die die ortlichen Sowjets leisten können, reicht
nicht aus, um auch nur die Obdachlosen zu bergen? Da fastgar keine Medikamente vorhanden sind, wird der Ausbrucgvon Seuchen befurchtet. Die Erdstoße waren so stark, da
aiich in dem vom eigentlichen Herd weit entfernt liegenden
Eriwan Mauerrisse entstanden find. «,,».·..,«

Riesenexplosion in Brasiliem
�- Rio de Janeiro, 1. Mai.

Die Republik Brasilien ist voii einerschwereii u,
plosion heimgesucht worden. Das Marinelaboratoriiiiii
voii Nictheroh wurde durch eine Riesenexsilosioii
völlig zerstört. Von den 400 Angestellten soll-en die
Hälfte getötet oder verletzt worden sein. Die Er:
utosion ist vermutlich in dein Torpedoladerauin cr-
ol t. ..f g Nicthervy liegt an der Nin-Bau, direkt gegen-
über von Oliv-Stadt. Das Hospital war schnell über-
fällt, so daß eine große Anzahl der Verletzten in Var-
kassen nach into-Stadt gebracht werden mußten.

Es wird Sie

bestimmt interessieren
was man im Sommer tragen wird.

Eine erlesene Aiisiiiiiiii neuester Stiissaiten
wie

Bemberg-Crepe-Orientale 
Crepe-Jleurette, Seiden-Voile

Crepe-Georgette, Seiden-Marocaiu u.
Agfa-Travis-Seiden

in den elegnntesten Muster-n zeigt Jhnen in Ver-
bindung mit

fertigen Kleitiern  Somalia iiiiii Mänteln
, in einer Sonderfrhan
am Sonntag, den 3. Mai 1931.

Neuheit :

Die Lindener Samtjaclre
zum eleganten 6ommerkieib.

B. Friedrich
Ring 29.

LokalesS Name-lau, den 2. Mai 1931.
z

= Jubiliium. Herr StadisparliafsetisDirelttor Spreiiger
kann am morgigen Sonntag sein 25jähriges Beamten·

fjubiliium feiern. Der Jubilar ist seit l5. September 1917
sLeiter der hiesigen Stadtfpap und Girolrasfe Seiner tat-
; kräftigen und umsichtigrn Geschäftsführung; ist die Entwicklung
jdes Betriebes zu einem Faktor im Wirtschaftsleben der
z Stadt und des Kreises zu dankten. � Auch von uns die
iherzlichften Glückwünsche D. Reh.

= Rundflüge über Nanislau Heute Sonnabend ab
14 Uhr und morgen Sonntag ab 10 Uhr veranstaltet die
6chief. Ztg. Riiiidflüge über Name-lau. Statt Exeizietplask
Die Preise betragen für Sonnabend und Sonntag Vorm.
RM. 6,00 für Sonntag Nachm WIR. 7,00 Bezieher der
Schlef Ztg. erhalten gegen Vorzeigeii der Quittung einen
Preisuachlaß von RM. 1,-�. Acri Ring stehen Autos bereit
die Fiuggäfte nach dem Exerzierplaß bringen.

= Theateranfführung in Million. Am heutigen
Sonntag, den 3. Mai 193i abenbs 8 Uhr veranstaltet der
Ev. Männer- und Jünglingsverein Namslau in Schirbels
Feftfaal in Williau eine Theateraufführung �Das Mädchen
von de: Brücke  Das Stück ist anläßlich der Fahnenweihe
aiii l2. April 1931 mit großem Erfolg aufgeführt worden.
Es wird nochmals an dieser Stelle darauf hingewiesen.

1. Verwaltungsbeamten-Priifung. Buchhalter
Weiclrhmaiin hat nach Besuch der Beamiensachschule in
Breslan die Absehlußpküfuiig mit »gut« bestanden.

= Gesunden ein Schlüssel, ein Teddybär. Abzuholen
Rathaus, Zimmer 4.

= Der Einbruchsdiebstahl in den Konsumverein am
3. Januar 1931 wurde vor dem Srhösfengericht Oels ver-
handelt. Der eine Angeklagte, Sch., der geftändig war,
wurde zu l Jahr Gefängnis verurteilt; bas Verfahren gegen
den 2. �lingelilagten, A., wurde veitagt.

= Alter Turnverein 1868 tVierteljahres-Mitglieder-
Versammlung und Filmvorführungy Am kommenden
Dienstag, den 5. Mai sindet im Vereiuslokah Hotel Grimm,
die fällige Vierteljahresmitgliederversammlung bes A. T. V. 68
statt. Zu Beginn des Abends  p«linktlich 8 Uhr ab! findet im
großen Saale eine etwa eine Stunde daiiernde Filmvorführiiiig
statt iind zwar steigt der Schwimmfilm »Schwimmen-Lehreii
und sLernenC Da im Laufe bes Monats Mai nun wieder«
unsere herrliche Flufzbadeanstalt eröffnet werden wird, stellt der
Film, der nicht nur das Schwimmen in technischer Hinsicht,
sondern auch das fröhliche Leben iin und ums Wasser fSchwimms
feste usw.! zeigt, zu Beginn der Saisou ein gutes Werbemiitel

für die schönste und gefiiiideste der Leibesübiingen dar. Nicht
nur die Schwimmer und Schwimnierinnen dürften an dieser
Vorführung Jnteresse haben, sondern auch die, die noch nicht
schwimmen können, es wohl aber noch lernen könnten. Für viele
wird es eine Vorfreude für die Sommerbadezeit fein. Hoffentlich
gewährt die Stadtverwaltung für die Mitglieder der Schwimm-
abteilungen auch wieder verbilligte Dauerbadekarten, die für den
A. T. V. 68 wieder bei Tbr. Srhiiapkm Krakauerstrn  Saiten neben
Slanina! erhältlich fein würden. �- Anschließend � etwa gegen
9 Uhr ��- findet im Veretnszimmer die Erledigung der kurzen
Tagesordnung der Versammlung statt, z. V. Mttgliederehrung,
Ersatzwahh Götzwanderung usw. Zahlreiche Beteiligung der
Vereinsmitglieder wünscht der Vorstand.

= Von den ev. kirchlichen Vereinen. Alle vie!
kirchlichen Vereine haben in der legten Zeit Besonderes vor-
gehabi. Am meisten nach außen hetvortrat die Weihe der
neuen Fahne des Ev. Männer- und Jünglingsvereinm Der
Vorfißende des Gnade-donors, Herr P. Kaluba aus Orts,
hielt den feierlichen Gottesdieiift Der Predigt zugrunde lag
das Sonniagswort vom Glauben, ber der Sieg ist, welcher
die Welt überwunden hat. Freudige Glaubenszuvekficht be-
seelte die Worte. Der Piediger wies hin auf die Anfänge
einer Ueberwindung der glaubenslosen Zeit. Der Weihealit
selbst war getragen von dem Wahlipruch des Vereins: �Einer
ift unser Meister, Christus-«. Der Pofauneiichor spielte: »Mir
nach. sprich: Christus, unser Held! Der Feftzug zur Kirche,
der Umzug mit der neu geweihten Fahne und das Ring·
lionzeit wird den Mitgliedern noch lange in Erinnerung
bleiben. Schwuiigvoll verlief der Familienabend im voll-
beichten Schwuntelischcii Saal. Herr Pastor Langer braune
bie Grüße der Rirchgemeinbe, Herr Paftor Röchliiig wies
aus Vereinsgeschichte und gegenwärtiger Lage nach, daß der
Verein nur dann seine Ausgabe erfüllen werde, wenn er nicht
nur Geselliglieih sondern auch evangschriftliche Gesinnungs-
pflege treibe. Aehiiliches sagten auch die gesprocheiien Worte
eines jungen Mannes und eines jungen Mädchens in ge-
bundener Rede. Der Posaunenchor trug von seiner Seite
zur Hebung der festlichen Stimmung bei, und die Spieler

sgaben ihr Bestes in dem Lebensbild �Das Mädchen von
Eber Drücke�. Die Eo. Fcauenhilfe hatte zu einem Licht-
jbildervorirag über Gröiiland eingeladen. Nicht oft haben
S wir Gelegenheit, den Schilderungen eines Augenzeugen
s aus diesem Lande im hohen Norden zu tauschen, wo steiniger
jBoden und Wiiiteiliälie dem Menschen den Broterweib aufs
äußeiste erschweren. Miffionar Zucher verstand es in schlichter
lebenswahrer Art, Teilnahme zu erwecken für das arme, be·
scheidene Volli der Esirimos, bas erst durch die Mission von
feinen Sciirerlivorftellunaeii befreit und zur wahren Lebens-
freude geführt worden ist Hohes Interesse erweckten die
mitgebrachten echten gröiiländischen Kieidungsstüclie Gegen-
wiirtig rüstet die Fiauenhilse aus die Sammlung der Mutter-
gabe. Der ev. Jungmädcheiiverein beging mehr in der Stille
die �Begrüßung ber Neulivcifiimierien Wie in den Vorjahren
veraiistiiltete der Ev. Jugend- und Jungmäiinerverein einen
öffentlichen Werbeabend Kein Teilnehmer hatte den
Besuch des Abends zu bereiten. Fivit und frisch wickelte sich
die Vortrags-ordnung ab. Ernste und heitere Gedichtvortiäge
wechselteii mit musikalischen Darbietungen. Echt chriftlicher
Beltennergeift sprach aus ben Gedichien und den Saal-
beiiorationen. Dazwifchen erfüllte hetzliches Lachen den
Saal bei humoriftifehen Darbietungen. Tief« Lebenskraft
sprach aus der Ausführung von ,,Ehre und Heiiiiaic Ver-
brecheieifcher Leichtsinn und Ehrabschneiderei schien zunächst
zu tiiumphieren, bis bas Gewissen anfing zu sprechen und
ein trauriger Lebeneausgaiig verdiente Sühne brachte. Jm
»Ecbvnltrl aus Honoiulu« gab es die lustigsten Verwiclilungem
Drei verbunimelte Studenten suchten ihre Schulden durch ge-
schictrte Ausfliichte loszuwerdem Der erhosfie Erbonltel durch·
schaut aber ihre Lügendaftiglieit und Hattherziglieit und straft
sie empfinblieh. Alle Beteiligten waren mit Leib und Seele
dabei. Bei denen, die erschienen waren, �� unb der Saal
war voll �� ist jedenfalls der Zweck: erreicht worden, der
Gemeinde Zeugnis zu geben von dem jungfrohen Leben im
Kreise des Vereins. Ob für die Kasse auch Abtrag der Un-
liosten etwas übrig bleiben wird, läßt sich noch nicht sagen.
Nun wird sich das Leben der Vereine wieder mehr in der
Stille abspielen. �möchten da die in festliches Stunde aus-
gesprochenen fchönen Grundsätze in_bie Tat umgefetzt werden.

= Weitere Preisermäßigung auf Thomasmehh
Der Verein der Thomasmehlerzeuger teilt mit, daß ab 1.Mai
d. Je. auf den bisherigen Grundpreis von 25 Pfg. je lcgUp
zitroneniäurelösliche Phosphorsäure Frachtgrundlage ��achen
Rathe Erde. einfrhi. 100 kg-Sutefack, eine Lageroergütiing
von RM. 90,- je 15 .r gewährt wird. Das bedeutet einen
Nachlaß von ca. 4 Pfg. je kg°/�. Diese Vergütung bezieht
sieh aus alle Aufträge, die bis zum 22. Mai d. Ja. bei den
Werlien für sofortige Ausführung eingehen.

= 3ur Frühlingszeit follte jeder daran denken, feinen
Körper von Grund aus ·zu enneiierti. Er kann das am besten
ohne Aufwendung großer Kosten dadiirch, daß er VulneralsTee
trinkt. Dieser VulnerabTee bewirkt eine Reinigung bes Blutes.
Er wirkt dadurch iii hervorragendem Maße verjiiiigcnd, unb es
ist erstaunlich, welchen Einfluß dieser VulnerabTee auf die Er-
neuerung und Auffrischung iinseres Lebensmutes besitzh Auch
ist der Tee ein ausgezeichnetes antirheiimatisches Mittel gegen
Gicht und Jschias VulneraLTee ist in allen Apotheken erhältlich.
Hersteller Apotheker Paul Gruiidmanm Berlin SW. 68,
Friedrichstrr 208. Prospekte und Proben gratis.

�iiaiieiilriiiksacnen jener Art
liefert schnell, sauber nnd preiswert
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Beilage zu Nr. 103 des �Staumauer Stadtblattes«
Iaaalan � Sonntag, sen 3. Mai 198l.

�110991l011l!» 091mm: eL a «: t ««ier "u": ei de. i i a i. E«Fürsorge für jugendliche Arbeitslose. hat jin Interesse des Voaelfchtsetzfes anäeiääitidj�gsi��iiig. Le i påeies eeeesaeisielie Hei«use-feesTetkieesziiseeesifhuesiesziiickssåeis
Ammch wird m« Mut: Von d» gegenwärtige» A» låäntxiviogilltxgxklmtkietzzutijiegssacheåi Zechtzeitig seltene� deizKulturs betroffen »» Dem Als die Angehörigen der Familie-Abends

beeloiisreit-Iwerben stets-sue!- auch die. Sessel-listed i« ca. sein«-»aus maakkteeksskkiåiåeske Imtiåchåsschksiesäeskkesk « Pesaeeeikaixkteki iikkxllåsaskiksssåektemesks ZEIT-get? T1155
echseåiFeK Umfassetet «k�-e·««3z·«17k"ä«··tDe" eektellchegeiiieieisztsiåeelereelsextiek bindung getreten wird um gemeeinseteim fesezustellen welche stach amnFen ireuz aufhängte Als die Angehärigeieie in dieu a ur ei svermi un « w &#39; - . &#39; " »� · . . .loesenoeesicheeresiekieiezn haben deshalb, wie Der�? Defienrlicbreit Zseseszksxzmeuuexshsgsszeses im deensenden Jeseekesje esse« Wøhuun f hmngxbetogtrmeeen waren, hing er bereits steter» LlclchkBergs« MUSFTEZT Wisse« Ins ZZIIUMJeUIHIIeU  de« anteliche Bez rksftellen voiinalleikeeseieieeelnxeelxlknAeeiäfiesieiehver? am Je« «« W« er m ungsveriuche wem« ohne If« g«än ern emein en eon cre eru i e i ungss . . » » Ast-Mk» d he; V «· z ua k· Dmü��pbmeu�nlür i119911D11M"3110_911510ie eingeleitet» Die  Iiklsjsgechkjs YHIIVFTJIYZZJUZLZFIU UZUUYVFIVJAUFS Znee Beaneieteerii der Laneieieeeesesximinalpokiezzmeistreeelkier sleiesleesxgkindre gelang:geiidlichenjollen hierdurch xvenigstens einer· oorubergehens »· d f» di  t _ M» 01111 sle 11 et» 089 »» de» UND» d» jgchg auf!� alte» Adel, Vuck z» �atme,des« Beschditigung zugeiuhei weiden� dem« 11° W« D« &#39;"� « Ue e «« noch �° Winde» VEPTIEITBUUA �"0 s« 01° ten. Es handelt« sich um den tsjäbrigen Dieniiknecht AugustStraße ferngehalten werben und ihre Arbeitslast und Ari EVHCUUUA D91� 2111100911 50109 11&#39;009� «« "���"� Kück m« Lzg zsenhauspn im Kkejsp Vkemzkpzkdg d»
beieTföhiseeek erhalte« bleibt« Die Weänebmergbube!� he« « «�s--"  seit März 1931 bei dem Vater der Ermordeten besckiästigt
Nimm� Eesplse Cuxjsuweeesp Allem °" de« LehF9«"g-F«e" war. Der Bevhkistete wurde sofort dem Gertchisgefängnts
der Reirhsanstalt ha en in den Monaten Januar bis �man u eführt mo er ein volles Geständnis able te Es liegt ein1931 etwa; �80 000 iugenDliche Arbeitslose -·darunte·i»- eiiva · Zsiktsmchkeitsveibkechen v» 9 ·68000 junge Arbeiter -· teilgenommen. Die Fortfuliriing   _ »  ·der Maßnahmen ist auch für das neue haushaltsjahr facher» · Q9089! Rand» bei Hain. It; D911 FHIbTIFUUIUSeU D91�
 -- wer: niisszs.i.«stssxch«x..sk.ik.iEil-»F.Fgiistxirtxs

» » »     Bald ielen auch die siehet-ei und diejlzohnerwachsabteilung
Berufe-sorgen fiir Kriegerwaisen _ ignäbravmeeßgfer. ein bdgfi des Felde» deå5000 b15�600b0Die swspqchaftrch D » 5. . et . d u er g o en »a ri ge an es in· ammen an .Gebiet» d» Verufslwshl ssxseizislorn Seesästlensteæffseäesaåegmeess Eil! heften Jnfolge des starken Windes ist es sra lich, ob man eine

den» Jugend aus» D» Pressedzenst bes Reichgverbandes · weitere Ausbreitung des Brandes oerhin ern kann. _
Deutscher Kriegsbefchädigter � und Kriegerhinterbliebenen o w   Bei Erdälbohrungen oom Blitz erschlagen. Jn Bevernweist daraus hin, daß der bevorstehende Termin der Schul- bei Barmstedt  Kr. Pinneberg! werden seit längerer Zeit
eiitlassung Veranlassung gibt, alle Arbeitgeber und maß- Oelbohrungen vorgenommen. Zu diesem Zweck ist ein
lieblichen Stellen an die Ehrenpflicht zu erszinnernJich De: Ü� großer Vohrturm errichtet worden. Als ein kurzes Gewitter
soiiders der ziir Entlassung kommenden Kriegerwaisen und über die Gegend hinwegzog, wurde der Bohrturm vom
Kinde? boklqKkselisbeschädkgkeb AUzUUebIUeU 1111D bei 1&#39;91= � Blitz getroffen. Von den vier bei dem Turm beschäftigten
10910911 VII» Lebkpkjtzen besonders zU bekückskchkkgens 091� Leuten wurde der Bohrmeister Richter· getötet. Die drei0110!} 110d! 0991109191� Lehkzekt MUß für D05 Weitekkptllmen anderen Leute- wurden betäubt, erhalten fich aber unter
SEIOFSFUFVEVDEZ UUZbOUes grüß! 99i9131�t11191D;�1[16 dteseåbes aus reinwoll. Georgette, Fleur ätztlichet Hilfe bald wieder-zii u igen, rau aren en en wei er u i en. u. . - - �der Weg zum Staatsdienst dars ihnen nichtzversperrt wer- de Iame, W0ll-Ckepp, ganz ge- I. gg%°&#39;i"�f3m�e%5g°&#39;iggürgg�giggme�iggg�� gez? Fuss·den. Nur« Durch ein restloses Zusammenwirkeifdaller Kreise füttert mit kleine« SchöUheitS- i�? ° em°:e&�?�b. .e bei] le tes Msnate rskLMeY enZsfknkeaeåeååsiiåks VIII»II?IHDZFEFTEIZBIspkiåikfsiåkekiksesk · keiner; FaZTrFF »Was» leitest-T? VTzeiZUFiia aus Bei-it um die:
�m9 z» schaffmg g g » Zinnwald in die Tsclzechoslowakei einfiihrte Der Schinuggel

esse« Wes bss se� sitz: i:.:«.2.3·i3;g2i2:.E:;:E;xzi2;«sktsx.s.gxi.sx.scke.gk.kgi.x
o merklich nachgelassen hatte, während die· Biererzeu ung die.    fest  22,50 2950 glteiclze blsieb Der Vårmtittllendein Fepltitzter Eetschaeltklijnaåip

Im BeeceneÄ HUUYITPHFGUB sür Leibe-PURIST! UUV gehxgkeie Fels« eeiiegeerzoelllseeixkeZsnüßsseiffffeeschsfill fiele! eeine ganze
Jusendpslese If? eine wecheVe AeUdeFUUkLVVe M? 9e»9an.9en« � Reihe nordböhrnischei �Brauereien befinden» Der Schaden,
Prof· Seh· Heekeech he« de« Poesie-e! etledeegeeeges seine« den die tscheclzifche Finanzverwaltung erlitten hat, beträgtPosten nimmt in Zukunft sein bisherige; Stellvertreter, n o  o  viel» mimenm Krone»Sirepte, der im Berliner Schwimmsport eine große Rolle
spielt, ein. Dessen Stellvertreter ist Pfennig  Turnverband!. Hiespexpedeeeon se« Veeschoueeeen Gkönspndfokscheesz Der

Aus der Billard Welinieislerschusl in Zürich unterlag aus Herren« Und Noppenstoffen · besanfnee schwskdeåset Geönlsysfleesse Kaseeeedn AhgeeseVfese, &#39;� ini einem a» o elegrap i en sung un un· api an
HIFYFZYFFYZZYOVFLIHE Steiger; Hitzgifsåseågskjzftkkthxzkj durchweg 10»50 Raynaksin aapienhaaen eingetroffen, wa sie Bespre-chungen mit· Der Leitung der Grönlandkolonie, mit dem

Boote Goover stellte in London einen neuen englische» Ministekprasioetiten Staaning and dem bekannten Gran-DUMeMRekvkd i111 300-YAVTVFVETstTlschWTMMeN 11111 335 -4 je Aus kam; " «· e landforscher Lange Koch hatten. Ahrenberg erklärte, daßauf. Der Weltrekord der Madison lautet auf 3:41,6. ? e f: g. sammeln: Zacken bitte« er an einem- der� nächsten Taae mit einem Junkers-Wasser-Dr. beim Srangmeoer, der die erste Berliner sportärzt- d! n me Mm denenfenstek Zu eacheeub flugzeug von Dem 19v, mit dem er bereits seinen ersten
se: Vsssgssssszslls scheigksgsii IF· IHMFZJFMEZBULHZTT ZZätståiiikiiiaieåiksikkäåspifieaset.FVsPasWakääiälzx"r Stube« been« despnsered wg: e« un fett« see-Hm Im» O fliegen werde, um nach dem verschollenen en lischen For-spoke er« Do« erst m "--d-f�%5?{&#39;�"� ff? m l tt It: er scher Augustin- Eourtauld zu suchen. Der dänische Forfcher xctiebreilieeieiiieieauiidsrlrlilieicredeejAriot eschu ehre« s« e Koch beurteilt die hilfsexpedition recht leptifd!. Jn

« «« « « · · Angmagsalik sei bereits Tauwetten Nachts mache«ei·iie

Eurem« und Siena« werter« ekeenmefehr biedxitemäereeffeeeiei s u 8 8 wzfch u Fing; Eezscheeleiee satt: Fakswiunggbeeellbeödeeer gigä�neki�wari?�10. Juni in Brooklyn miteiiian er anip en. s e 3 was a Un en Mmodewmsew W 9m Alle O· , 0 111191� 0 I« l r -�meint nallekdfngz �liebe �e� d» Wettmeisterfctzaft zu gehen, l st 9 becäeeäoch in ftartspfeifigcisfzidorisötnäme Landung mit Pontoiisman durfte fiel! ,,geeinigt haben. un , sich eile« 11100 . U - .

Er hatte ihre Hände gefaßt und den kühlen Bluts- »Dort!  ja  Nur still ist die Liebe  tmdRoman von Olga Wohldtss . . . . - . �-«»»»«sp« »» Kommen� "enge. eeeen�w� tropfen e:gekiißt, der als Rubin an ihsrem Finger Zärsseåiafi asäzlscxdublauttiirideglittjineels Liniålcklhäeresmehitspxekåkts
»Ein schlechter E emann hin ich gewesen, Tante mehr ist�s, wenn ich sie vernichte, dee mich hassen ».

Annel, und ein sch echt-er Sohn. Möchk gutmachiem Nvtioehae ...«
was gutzumachen ist. An zweien ist-s zu spät. Aber »Sie verstand ihn nicht. Litt nur mit ihm und.
die Mutter  die lebt. Und d-a mußt du mir helfen. blickte zum Turmzimmer auf in jäher Angst. «
Allein s� kann ich? nicht. 78 ist eben schlimm, Tantl Da wurden Stimmen laut und Peitschengeknalb
Ann-el, wenn man einer Mutter die Hände nit ktif- Leo Fabian sprang auf. Er war bleich, und sein

- " « - G sen mag, weil sie einem fremd  weil sie nicht rvftbraunes Haar lag ihm ivirr um die Schläfem  mütterliche Hände sind. Tu Du?» an meiner Statt. Er ließ das Wasser· des Springbruniiens über feine
· Mußt vieles tun im Burghaus an meiner Statt. Mußt brennenden Hände riefeln und badete sein Gesicht

75, Fzertfetzung  Nai·hdruck verboten! denken; in allem hier steckt Blut von meinem fährt Mit ihrem Tüchlein trocknete sie es ab. Und als sie
A » i s G e e e bte im! w» Ganz jung und Sinn von meinem Sinn. Jiiimeiszmuß ich» wissen, es fortzog, da war das alte Leuchtieii in feinen Augen« JWTHEZIU g es ch f 13 S· daß du statt meiner hier bist. Denn niemand ist mehr und er führte mit ihrer Hand einen Streich gegen

10111539 se« Mk« dewsfegkns l »« m te Frau gaben da von den Fabians � als eine alte Frau -� ein feine Wange: » _g! IF» �ich esse« GIVE  f 9 « · Wahiisjnniger und unmündige Kinder! Die Mutter .. »Jetzt kriegt Der König feine Klacke für. das dumme
Hi« ejtguszzjed e IF» Und war» »« was die zahlt  das weißt du, Annel! D·as Burg- eng, das er alles geredet. Liegt wohl am Bur.gh-aus..» M 0 s» 0 el  e U »F! «! 9; � hause ist das Hennig-Haus geworden  Laß es nicht _re verzaubert ist 1a alles. Und ift mir doch das

11:10 es fiel the selbst auf« wie alt sie Wes« Fast untergehen, das Fakzjansche  horst du  laß es liebste Wedel Erde, solange w; diih darauf weiß unt,
Dvelßigs · » nicht untergehen  Den Felix. Wenn ih den Frieden suche, denke» ich

»So jung me· t� Jch sein, Annel « - . se jung! Sie rannte diese Anfane aoetgrkitibiicher Angst, Die hierher. Und bin ich �hier, muß ich fort� Bm eben
Aber doch ._.. Zeit wars-II« ihn möglich packten. Sie hingen zusammen mit dem doch ein Ziaxian  ein Schlotterich elendiger...«

»Was Memste D91111? , Erinnern an Lillis Sterben -- an ihren Brief � »Nun lachte er schon wieder« und riß noch einmal
Schmekzhbfk 0110119 es D19 AMICI Hemlkgs Hbkett von dem er nicht wußte, ob er Segen enthielt oder fliichtig ihre Hand an feine Lippen. _

wvllxe sie es« 1111D doch Wkebee Ukcht hören� Es still Fluih » » » »Rechte nicht mit mir, wenn ich nicht schreibe. Rzwcire
tn sich trugen« das 101091119. tiefe Glücksempfindem 11119 Die ihn »Konig nannten, hatten ihn fehlten sollen, doch» immer dasselbe: Takte Annel  bleib� mir
einen süßen heiße« Traum, 1111D D00! es bUVch Wbkte wenn er das Gesicht m ihrem Schoß barg gleich einem gut. � � �
Wirklichkeit werdet! lasset! �- - � � furihtsamem Kind. � � � Nein, er schrieb nicht oft, Der Leo  Nur

Hier nehm itzt» an demsexhen Tisch, hatte Leg gez Sie schüttelte den Kopf. ab und zu einen Gruß. Ein indes: ,,�s ift schwer, Tant�
feffen am Tag-e feiner Abrei e. Man hatte fie beide »Denkft an ein aus und bergißt die» Stadt  Annel, eliebtes  Oder »Es geht vorwärts ...,«
allein gelaslen, wie durch u all, damit er auftragen Vergißt das ganze and in w-eitem Umkreis, das Le- oder « ft mir noch guts« Oder. ,,Allses trampelt auf
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konnte, was gerade nur fi-e tlr i «n tun konnte, wie er ben haben wird von deinem Leben. Da sprichst-du von mir rum ...,« oder. �Sonne  Sonne  Lu
fa te. Und so viel Last un Ar eit hatte er auf sie untergehen?� i fliege." Oder: ,,... wagt  Dunve  Plät-
ge &#39;uft, als wär&#39;s bewußte Absicht von ihm, daß sie Seine Lippen lagen heiß auf ihren Knien. f rt das Wasser noch im ärtel ...?"
jede Stunde des Tages ausfüllte tritt dem, was von Du siehst den Haß nicht, der mit der Größe � Nein  er hatte nichts ef riebeii von Warm-ihm kam. spie Großmutter sollte sie betreuen und den du siehst den Neid nicht, Der mit dem Erfolge wächst. brunn. Aber die Anna Henn g Fette es efagt, weillixel lieben. Und von ihrer Güte und Wärme den Ich aber spüre sie beide � Haß und Neid. In jedem Blut von seinem Blut floß in Der ausged rrten, ö-
ltern geben � dem Vater, der. bald in fanfter Um- Gruß, der mir gegeben, in jedem Gruß, der mir ver- telnden Frau und sie e n kurze-s Lächeln sehen ivo lte.

nachtung bald in wilder Tobsucht einem Ende ent- weigert wird« s ganz von ferne und ganz kurz an fein Lächeln
gegenging -� der Mutter vor allem, die von dem Uii- Da beugte sie »sich über ihn, vergaß die strenge Zucht, erinnerte. -
lücl aus dem althiergebrachten Kreislauf ihres Da- in der sie sich hielt» » 0 . _gehe; geschleudert war. ..Stiiirst Du die Liebe nicht auch? « Fortsetzung: folgt.!..-.
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DeFZitg raitert durch ebene; Land.- Kein silbernes Fluß-
gatsidfckhetii iizaliztgerdssixheiizuxhukitteråiriclzt das gelbe Ackterlanidga i zii et eii set en an it t sai �um Hort-alt. in:
Nattern der Schieneiistöße tvird zur. eiusihliiferiideii «.I.li�elodie.
» »k»smt»,»bisi das laiigwgildiglgk  jemand init denkt Eintrit-one er�. erzeuguiig uii rii t i» tiefer iii eiiie See. «

Eimjitiiger Jngeiiieur aber sieht ihn xfast vorwurfsvollsz an.
»Langweilig»·k.t Eine Eisenbahnfirecke ist-nie langweilig! Jeden-
falls mal fiir den, der einmal gelernt« hat, ztt bei-lieben, waste erzä t.« s .- «.

»» Seine ·»Nachbarit seheii ihn erstaunt. an. Ein hübsches
Nifiåclzeii lächelt il»!n»iBe»rZii»i»i»iteri»i»d»»zit.» Ober iiiihi, �Da ercdokliaii eiiien o gu e ei ivii e, eiii weiiig aus ier i: ite
Plaudern wolle? »Aber gern!� »». « einer Stundcngesiliiviiidigkeit von ritiid 90 Kilo-
iiteterit unserem Ziel entgegettsau , . . .« beginnt er, als ihii
Bin» Gegendiiber garni mit der miisztraäivisifzeipi Frage iinterbriihho er er eitii a.» o genaii wi en o e.-

,,Das hiirruian Dach,� erwiderter verbindlich
»Rc»itterit« untätig!�, Faäleizerllunvgrnieisbar til. » Seh»tna, wenn e i �a e e e ii erxo i, wo zwei I» ieiieii
aneiiiaiiberftoiscii, fällt es ein klein iuenig »in die Lücke, nnd
ein sanfter Stoß ist die Folge. Liiiufitid a»itf iinsereit ..««·jiiiipt-
strecken die Schieiieii stets 15 tvieier l_aiig._�_�li3eiin Sie iiun »auf
gibt; ßgrgfjeheii i»t»iolle»n»,» wendet; Sie ieggtelieii», das; iiiir»»i·e»tztriiii -"oße in er . iinii e ihren, iiii iii e oa einen ii o-iueter pro Jziiiiitte zurücklegen oder 90 Kiloiiieter inder Stunde,wie ich vor in sagte« » « . .

Ob bei so schneller Fahrt niiht leichtetitias passieren iöiiiiek
ging? eine halbte �Einige gesorgt» sie brauchen it.iir»t»lig! {eiligengt �u�! a en, ern igt ii»e er Sngeiiieur._ Oe ensa swenige? Angst, als wenn Sie irgeiideiiictStrafie in der Stadt
zii Fuß überqueren. Wiedie Statistikuiberzeitgeiid beweist.
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»An dein
Denn jedes-

{Denn «�käitte etwa ein Jjietisclj ans die sonderbar-e Idee, iiiit
Hilfe unserer Eisenbahn Selbstiiiordszii begeben. ohne selbst
etwas dazu zii- tun: er iniißte schon dgl« illiillioiieii sztiiloitieierzurücklegen, iittt iiiit einiger Ojcwiszlieit bei einein C&#39;iscllllt1hli-
utigliick verletzt zu werden oder iiarziiiiis Leben zu totnincitxer triiißte also niit dein fihiielliieiiHuiiielsikj Jahre laiig Tagnnd Nacht, Sonii- und Werltag Soiiiiiier und Winter un-
unterbrochen reisen . . .« �- ,,Was»ssztiiifl»i»tszgeriide billig iuiire,"
ruft jemand dazwischen und erntet daittiiseiiiengroßenigeitets
keitserfolg.

Inzwischen hat der Zug voriibergelieiid sein Jzeiiipo er-
heblich erniäßigt. Atti dein Nebengleis»»braiift e«in»·aiiderervorüber. �ABC4ii" liest ein atii Fenster iitzeiider Schiiler voneinein Wagen laut ab. -

,,Alo ein DzZfugivageii aii»f vier Aitiseii iiiit allen drei
Klasset «« erklärt ihm der Jngeiiieiir �Seine; eD_e r Wa ge»u
hat gewisseriiia ßen feine M arte, iaiiiiageii wie ein
Auto. Und sie zu deuten, isi gar itiilit ialiiiier Ziuiaclist werdendie drei Wagenklasseu niit deii Buchstaben A bis-« l! bezeichnet.
A ist eiii Persoiienwageiy der iiiir All-teile eriter Klasse· .stihrt,B hat itiir zweiter, C nur dritter, AB ist daher ein Wage» erster
iinD 3meiter,BC zweiter nnd dritter, Acltcitiiiisiigeii eriteyziiieiteriiud dritter Klasse. Tiefe Si«lafseiibezeiitiiiiiiigcii reichen icdoih
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Junge schlagfertig iiiid ist stolz aus deii Beifall, den er fiirdiese Leistung erntet.
» »Brav!« lobt ihn auch der Jngenieuy »aber iiun weiter
ii»n Text. Ungedeckte Durchgangswagem die an der Stirnseite
eine Plattforni haben, heißen i. Der ZusalzTr bedeutet »fürReifeiide tiitt Tragla-iteii« und Citr ist also ein itngedeckter
D-Zi»tgwageii sur Reisende dritter Klasse mit Traglasten und,
iåa»di»»e gchfenzahl fehlt, zweiachsig Krankenwageu haben deiiit a r.
» Gibt es »schon viele Arten voii Pxkrfoiienwageiy so ist das
Heer der Gitter-wagen Legion. CZie haben kein-«� ijpeimat,
aber diese Heiiiiailofeii tragen doch alle die Bezeichnung eines
Bahiihofs. Sie sind Soldaten der Arbeit, die da eingesetzt
werden, »tvo sie zu brauchen sind. Fat fiir jede Giiterart gibt»es Spezialivagen. Jhtien wird es aber wohl genügen, wenn
ich einige Hauptgattiiiigeii aufzähleG ist» eiii gedeckter Giiterwagem V ein Verschlagwagen mit
Latteuwiindeti und zwei Bödcti zur Beförderung von Klein-
viel!, K find Filappdeckelwageit fiir Kalt» alze u. dgl. Die
großte Zahl aller Guterwageii stellen die offenen Wagen: 0 sindzweiachfige oifene Wageii niit 15 Tonnen Ladegewicht, Wäii-
den von ttiehr als itbsseiitiiiieter Höhe und Einrichtung zum
Klippen, 1i1ii das Eittladeti zii erleichtern; Om sind Wagen der
gleichen Art iiiit 20 Tonnen Ladegewichtz O0 sind vierachfige
Kohlenwageii gleicher �Bauart niit mindestens 30 Tonnen Lade-

III»
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Wie schnell der Zug jeweils fährt,

ist mit Hilfe einer Uhr sehr leicht fest3ustellen, da alle l5 Meter
ein Schienenftosz erfolgt. Seine Ursache erläutert das untere Bild.
gewicht, sogenannte ,,Großgiitertiiageit«; ll find Schentelwageti » «« «
iiiit 15 Tonnen Ladegetviclih auch paarweise verwandt, datiiit
lange Baumstiimiiie u. dgl. befördert werden können; Arbeits-ivageii endlich tiiit 15 Tonnen Ladegeivicht tragen den Siena:
buchstabeii X.�

�Spalt! halt!� läßt sich da das hübsche junge LViädcljeti er�- »
schreckt vernehmen, »ich fiirchte, wir loiiiiiten da doch tiicht ganztiiit itnsereni Gedächtnis mit! Und dann koniincii ia iiocli
die iinzähligen Signale, die wohl noch verwirrt-»der sinds·
siigt sie itiit giit gespielter Verzweiflung hinzu. �Stil Gegen-teil," laoht der Jngenietty »die sind doch erst recht ganz ein-
fach. Aber ehe ich zii ihnen koiiinie, muß ich dort! aus ÖiriinDender Vollständigkeit ein paar Worte iibet Die Bezcichiiitniieii
der Lokomotiven sagen.

Jede ikoiiiotive trägt an ihrem Fiihrerliaiis ans
eiiteni Metalschild ihre Gattiiiigsbezeictitiiiiig: s fiir Seit-tell-
zii -, P fiir Versoneiiziigz G fiir Giiterziigloioitiottticii niit au-geääiigtem Schleppteiidey P: und G1 sit: die etitspreitieiideti
Ntascbitieii oitie selbständigen �Seither, Z fiir Zahtiradz l, fiir
Lokalbahti und l  fiir die Srhiiialspiirlolottioiiven Die erste
Ziffer hinter dieseni Bitchstiibeii gibt die Zahl der getuppeltetk
die zweite Ziffer die Zahl siiiutlichen also einschließlich derLatifachsein an, die dritte iiiid vierte Ziffer � von den voran-

iieheiideii durch einen tlkiiultgetrennt -� zeigt den durch«
schisiitiliitieit Aclisdritcl iii Ton-nen tin.

Löeiiii also eine Lokomo-
tive die Gattiitigsbezeiclitiiiiigl« Si« führt, daiiii weiß der
Eisenbahiier sofort: eiiie �Bei:
soneiizugiiiaichiiie niit �Seither,
drei siugelailiscii und ziiiei
Latifiiiliseii und einen iiuhltareii
Ylclisdriick von ditrcbsihiiittliiti

 O
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Denn »He besteht iii der Hauptsache nur aus zwei Worten: daseine eißt, gerufen durch einen waagerecht stehenden Arm,
»Halt!« und das andere, ausgedrückt durch einen schieseti Ariii
»Fahrt steil« So deutlich und eindeutig ist diese Sprache, das;
kaum ein Irrtum oder Mißverständnis möglich scheint. Solljedoch ein schwerer Zug aus großer Geschwindigkeit vor dein
Fpauptsigital zum Steheti gebracht werden, so muß der Solo»
niotivfiihrer bereits 700 Mieter vor diesem Signal zu breinscn
beginnen, denti so lang ist der »Brenisweg«, d. h., so weit
rollt eiit Zug noch nach dein Einsehen der Breuiseii.
siclitigem oder gar nebligeni Wetter scheint es fedoch iiiiiiiöiis
lich, daß der Lokomotivführer die Stellung des Signal-Z auf
diese Entfernung erkennt, und deshalb kiindigt matt iliin sihott
vorher die Stellung des Haiiptsigiials an: durch sogenannte
»Vorsignale«, die gleichzeitig tiiit deni Hauptiigiial ge-

stellt werden. Steht das Hauptfignal auf »Haltl«.·ssii iiieudctdas Vorsigitah etwa 800 rllieter vor jeiieiii aufgestellt, dem
Zuge eine Tellerscheilie·»zit, einen gelbeii Kreis iiiit »iiie«ij;eni
Rande; steigt das Hauptiigital auf,,Fahrtl«, dann legt sich auch
die Tellersclieibe des Vorsigiials niit; sie liegt tiiiii waageicihyetwa in Aiigeiihöhe des Lotoiiiotivsiihrers, so das; er sie kann»
tiur als eine feine Linie, ivahrnittiiiii. Um ihn iedoch zu ver-
gewifserii, daß er dieses Vorsignal iii der richtigen Stellung
erkannt hat, legt matt vor seinen Mast eiii sogenanntes ,,«Il ii-
dreaskreiiz«, eiii liegeiides schwarzes Kreuz an!� weißt-inGrunde, der schivarz iiiiiraiidet ist.

Atti Strecken, die tiiit großen Gescliwiitdigteiteii befaliiseii
werden, hat es sitt! ferner als zweckmäßig erwiesen, auch die
Vorsigiiale besonders anzukiindigeiy damit der Lotoinoiivslilirer
die Annälieriiiig an eiit Vorfigiial rechtzeitig beiiierft, seine
Stellung silioti an; größerer Entfernung zii erkennen trachtetiind dann, wenn er die ,,.i«.ialt!«-Scheibe wahrniiiitiiu sosori die
Breinfeii anziehen kamt. Diese »V o r f i g n a thaten« zeigen,
Dein Zug zugekehrt, weiße Felder titit fchräggeftesteii schivarzcitQuerbaltciu «

Alle diese Signale stehen rechts voiii bcfahreiieii Gleis iinD
Die Flügel der tjiaiivtfixitiale weisen stets von der Fahrtriilitiitig
fiir die sie gelten, nach rechts· Nachts aber wäre die Stellung
der Signalfliigel nicht zu erkennen: da zeigen farbige Lichteralles Nötige an. Griin bedeutet freie FahrtJtviilireiid
Rot stets ,,.i«!alt!« gebietet. Gelb schließlich heißt iii der
Eiseiibahnersiiraitie unt· ,,Liitii·1faiit fahren!« iiiid ist» kein Be-
sehl-5-, sondern iiiir ein Warnsignallind nun wissen Sie iveitigsteiis das
ich Sie sehr gelangweilt?"

«« »protestieren alle, ,,ach, bitte, erzählen
·Wi·:sctiiiiii!sie. Knabe

» Hurciiaiis iiicht!«Sie tin-I doih iiocli . .

Ganz eindeutig ist die Sprache der Signale.
wir leben hier die drei Ballen, die �dem Lokomotivführer
das nahen eines Vorsianals ankündigen und dahinter eine
öaiipiiignals, clessen schiefe Arme �Stiele Famil« gewahren.

,,9"ilier nur, weint eiti sreiindliches Schicksal itiis wieder
znsaiituieiifiihry itieiiie "Satiren iinD Herrin« sagt der Sir:
geiiieiir, »denn iii siitif Aliiiuteti fitid wir an itiiserestii Fahr-
ziel angelangt« �

Die Breinseti schreien auf. Hastig holen alle ihre Haud-
tafcheii herunter, ziehen iid! Viäiitel iiiid Hüte an. Ein herz-
liihes Verabschieden beginnt.iir Dein hübschen Djiiidcheii braucht der Jtigenicur iioils
nicht Adieu zn sagen. Denn gemeinsam ftreben sie deiikAiiss
gang zu. Aber was sie siih iiuii zu sagen haben, hat iiiit der
�� Ojelieiiiistiriiilie der Eisenbahn wohl iiiclits mehr zii«tiiii.

« Dr.-Jiig. Paul Keiner.

aus dem Klang des cäutewerlis an der Schranke.
kann man bei einiger Uebung genau entnehmen. woher ein» Zug naht, welche! Akt er lfk

und in welcher Entfernung er sich noch bellaiisig befindet.

nicht aus, um einen
is: �sinne; ti D; iii· wr en, e ur
Ein? unt: den durchlauieiideii Gang besitze-it; diese besondereFigensckszstnwgdddurähckkieii Buchstaben ii gekennzeichnet; außer-o te ««
fieiindE Züsammenläelluitzdefshsiigesbwkchtig »ist.«» »» b» »» »»Ud woentvreemo ngu augea a.Was« oYdeiiiJY zum Veispiei in; 6 its« � »Ein seazsachsigekDzsziiawagen mit zweiter und dritter Klassef eiw dert der

Sersoneiiwagcii egcliöpseiid nnd eindeiitig·« dürfen z. . iiitr D-Zugwagctt ge-
Faltenbälge iiiitcinaitder verbunden

I�; 
s· 
-

lenzahl des Wagens angegeben, da sie»

14 000 Siilegraiiini; oder die
Gattung 536.18 �� die ,,«:liheiii-
gold«-Lokoiiiotive» fuhr: dieseBezeichnung �- iil eine Schnell-
zuginaschitie niit Tende tiiii
drei Treib- und drei Laufachfeiu

·iiitd nun, mein Fräulein, zuden Signalen, voiidciieii
Sie eben sprachen. Ihre Sprachee.ist die llarste, die »»gibt,

.».-·-««·.«-,-«s-." �-;..-�-f! «m25 ««-;-..-«-.- �·."««, �"3-
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Ivas der Sicdtbriei einer nbeingolrhcokomoiioe dem Eingeweihten verrät:
Scharllziiglolioitioiioe  S! auf drei gelinppelten �!, insgeiami aber aus 6 Fichten �! laufend.
mit einem iiutitrsareti Flciiscltiictt ooti 18000 Tonnen  l8!. Die beiden letzten Zahlen ergänzendie Oeiiuiigsbezelchnuiig für den Fachmann völlig lückenlos. �"�- «

. �s... Erwin� �  N««3·«··««�««n...! BUT? FOR »« ,,-&#39;««««·«-«·,..».2---e-Ik"k �n, »Es-it»
: « N
.»»,»»

s.» 92 � q- ,..·.. ---··---



« Schulanfang einst und jetzt.
blbæSöhiitzeiis heißen die kleinen Schnlatifäiigeir

Der Name mag Jahrhunderte hindurch trefsend ge-
wesen sein, heute ist er es nicht mehr.� Früher fing
die Schule wirklich gleich am ersten· Tage mit dein -
Abe an. Gottfried Keller hat uns sein erstes Schul-
erlebnis erzählt. »Um einen grämlichens alten Lehrer
standen sämtliche Kinder herum, darunter· auch der
tijährige Gottfried. Auf einer großen Tafel waren die
Buchstaben abgezeichnet Die Kleinen mußten sie nen-
nen, so gut sie konnten, und unser Gottfried wurde
gleich in der ersten Stunde bös vserprügeltJveil er in
seiner kindlichen Einfalt nicht ,,pe« gesagt hatte, son-
dern ,,Piimpernickel«.

Lesen, SchVEkbEII- meinten und dazu viel Prügel-
das war die alte Sande. Heute sind Stock und Rute
verschwunden, und die Schule will anfangs nichts
eiiideres sein als eine Fortssetziinzti der kindlichen Spiele
und Beschäftigungem wie sie auch zu Hause wohl aus-
geführt tviirdenx es werden Modellierniind Flechp
iibungeii gemacht, allenfalls aus Stäbchen Buchstaben
gelegt, oder mit mögen unb Kugeln gerechnet. Diese
Art gefällt nun manchen Eltern nicht, sie scheiiit
ihnen zu weichlich und spielerisch Man« muß aber
bebauten,� das; für das Kind das Stäbchenlegen eine «
ebenso wichtige und ernsthafte Beschäftigung ist wie
�schreiben unb Rechnem nur wir Erwachsenen machen
seinen Unterschied.

« Hub� wenn es heute lustiger in der Schule zu-
acht als ehemals, dürfen wir darüber trauern? Einst
konnten« Jtch die« Kinder außerhalb der Schulzeit schad-
los halten. Es gab noch keine großen Städte, überall
war Wald und Wiese nahe und die herrlichstse Spiel-
«gelegetihe»it. Wie eng und dürftig ist dagegen die Welt
des heutigen Großstadtkindesi Seien wir der Schule
dankbar. wenn· sie fiir viel Spiel und Sport« sorgt,
in das; der fröhliche Tätigkeitstrieb des Kind-es auch
"heute noch einigermaßen zu seinem Recht kommt!

O Razziii beim »Ju-mertreuQJubiläiiim Ange-
sichts der zahlreiiheii Zusammenstöße, die sich in letz-
ter Zeityztvischen Mitgliedern der Ringvereine zu-
trugen, veranstaltete die Berliner Polizei-D anläßlich
eines Jubiliiiims des »Jmmertreii«-Vereins in Berlin,
bei dein alle Ringvereiiie Deutschlands Vertreter ent-
sandt hatten, eine Rieseti-Razzia. Das Gebäude wurde
umstellt, einige Hiuidertschafteii der Schutzpolizei rück-
ten in den Saal ein, iikdem sich etwa 3000 Menschen
befanden. Niemand durfte das Haus verlassen, und
jeder der Anwesenden mußte sich ausweisem An allen
Enden des Saals wurden die Mitglieder der Bereine in
Gruppesi«diirchsiiiht. Etwa 50 Personen, die&#39;«sich nicht
aus-weisen konnten, wurden zwangsgestsellt und nach
Feststellung ihrer Personalieii bis auf einen wieder.
entlassen.

Picard will wieder einmal aufsteigen? Professor Picard
will am 5. Mai nach A u g s b u r g fahren und einen neuen
«Ballonsiartoversuchen. Statt! den bisherigen Erfahrungen
bleibt abzuwarten, ob Picard überhaupt nach Angsburg
kommt und, wenn er dort ankommen sollte, dann ein Auf-
stieg des �Ballons ftattfinbet.

Elli Veinhorn in älageufurih Die Afrikafliegerin Elli
"Beinhorn ist in Klagenfurth gelanbet. Sie war am
frühen Morgen von Rom abgeflogen und-in Venedig zwi-
schengelandet Das srhiechte Wetter im Alpengebiet verhin-
derte ihren Weiterflug nach Wien, den sie aber nunmehr
-antreten will.
« Iioklanduiig eines deutschen Luflballons in Polen. Bei
de Ortschaft Sw i er czy n ki in der Nähe von Wloclawek
ist ein deutscher Ballen· mit drei Jnsasse: k«notgelandet. Die «
JnsassenX die unverletzt geblieben waren, wurden seit-
genommen und dem zuständigen Untersuchungsrichter vor-ge ührt.

Große Ueberfchwemmungeii im Riemen-Gebiet von
Grodncx Der Njemen ist in unaufhörlichem Steigen begrif-
fen. Jtn Grodnoer Gebiet wurden allein über 50 kleinere
"Briicken durch die Fluten zerstört. Zahlreiche Ortschaften
sind überschwemmt. ungeheurer Sachschadeii ist angerichtet
worden, auch find Viensiheiilebeii zu beklagen.

Junker-sittsame W 34  �n 1911�! in Bubapeft. Da;· neue JUNkSkSfIUllzSUgift aus Defsan kommend nach vier-
itünbigem 3in9? M IIVCPSft eingetroffen. Es handelt sich
Um EMCVMCHJTUF VOM Tt!p De! »Bremen«, JUnkerSCW 34
 �SO 1977�!, die jtch durch einen neuen Siemens luft ekühl-ten Motor 011515916009!- Es· ist ein Sternmotor S. M. So, der
Skößke cUfksekUhkke Fkilkklizige Motor der Welt, und zwar
Dsllkschkk Konstruktion. Die Spitzenleistung des �Motors
beträgt 600 PS, seine Dauerleistiing 500 PS, während die
Leistung der bisherigen größten luftgekiihlten Motore, ins-
besondere der englischer und iimerikanischer herkunfd etwa
bei 450 PS liegen. Der« Motor wiegt 415 Kilogramm

c Ein Erdboden regisirierh Die Erdbebenwarte in R a t h-
farnham bei Dublin hat ein Erdbeben registriert Die
Erschiltterungen dauerten etwa 40 Minuten. Das Zentrum"
des Erdbebens wird in der Nähe des Kaspischen Meeres
vermutet.

Auf der Suche nach einem Masfenmörder.. Die Polizei
ist auf derzSiiche nach einem Masfenmörder, der im Laufe
der legten zwei Jahre in den Vorstädten von Delhi nicht
weniger als 16 Raubmorde begangen hat. Alle seine Opfer
waren Männer. Die Methode des Massenmörders "war in
allen Fällen dieselbe. Er lockte sein Opfer nach irgendeinein
abgelegenen Punkt außerhalb der Stadt und bot ihm eine
Rupie für das Ausgraben einer Wurzel eines Medizin-·
baumes. Machte sich dann das Opfer an die Arbeit, so tötete
er es mit einer sichelartigen Waffe. Ein jedem Fall hat der
Mörder feinem Opfer die Ohren abgeschnitten. Um des
ungeheuerlichen Täters habhaft zu werden, haben sich die
EingeborenemPolizisten als hausierer oerkleidet, in der
Hoffnung, von dem Mörder als Opfer ausersehen zu werden
und ihn au diese Weise zu fangen; doch haben bisher alle
derartigen ersuche fehlgeschlagen.

Gestrandeier französischer Dampfer nach Hongkong ein·
. geschleppt. Der französische Dampfer ,,Lim Ehow«, der nach
einer Kollision in der Haitanbucht auf Land gesetztchvar und
danach vonftausend chinesischen Seeräubern überfallen und
ingeziindet wurde, ist unter dem Schule, eines britischen Zer-
ftörers nach Hongkong eingeschleppt worden. Die Beute der

» Seeräuber wird auf etwa 180 000 Dollar geschatzh

Jtalieni die: Flieget abgestutzt. � in der Nähe des Flug-
hafens von a m p ofo rmiozstürzte ein italienischer Flie-
ger infolge eines falschen Manövers aus 200 Metern Hohe
ab. Er war sofort tot.

Elli Beinhorn in Rom. Die Afrikafliegerin Elli Bein-
horn landete auf dein Flugplatz von R o m. Sie wurde von
den italienischen Flieasrverbänden empfangen.

» Reiter« französischer Höhenrekord Die französische Luft-
sahrt hat wieder einen neuen, diesmal von den Jtalienern
zzehaltesräelizi Lskltrekorldz an siclågebrcfichtk Einertder bekanntensranzoi en riegs ieger, �supe... ie mi �. einem zwei-niotorigen Goliath- arman und  Zilogramm Nutzlast
m P a r i s auf und erreichte in 1% Stunden die beachtliche.
iftöhe von 7250 Metern. Der bisher von dem {Italiener
spaccaleva gehaltene Weltrekord betrug 6450 Meter.

Amerikanifsche medizinisrhe Expediiion in Belgisclkåoiigo in Ge ahr. Von einem schweren Unglück Ist die
«.iinerikaiiische niedizinische Expedition in BelgisckyKongo be-
troffen worden. Der Führer, Dr. Arthur Torrance, eine
Autorität für Tropenkrankheitem ist im Kongo ertrunken Die
gjilirigen lliiitglieder der Expedition sind durch die Ueber-
Echivemtiiuiigen des Kongo von der Außenwelt bgeschnitteti
nnd gelten-ists verloren. �- Die Expedition sollte« ie Schlaf-
iratikheit untersuchen. Auf einer früheren Expedition hatte
Dr. Torrance mehrere Gefährten durch Angriffe von Ein-
geborenen verloren.

Flugzciigtiiiglliies in Schätzchen.
» Jn Barkarby tbei Stockholm stürzte· bei einein

Probeflug ein Jagdflugzeug aus 3300 Meter Höhe
ab. Dem Führer Lt. Bxuggren glückte es, in
600 Meter Höhe mit dem Fallschirm abzuspringein
DasFliigzeug stürzte in einen Wald und wurde völlig
zerftört.s·«Diirch» seinen gegliicktetisFallschirmabspriingist der Pilot Mitglied des internationalen Eaterpillaw
liliibs  ,,Raupen«-Kliibs! geworden.

Die begeisterten

lernen, den O bringt.

i Eßlö�el P auf to Liter
=1 Eimer hei esWasser. _

um schöner und reiner zu werden als se zuvor!
_ Verbraucherinnen zählen nach Millionen! Auch

Sie dürfen da nic t fehlen. Auch Sie müssen den gewaltigen Fort-
schritt der mühe- und sorgenlosen Haushaltsreinigung kennen

Verwenden Sie zum Geschirrabwaschen, Spülen und Reinigen

m HenkeräfhUiwoschgüSpül- und Reinigungsmittel für
H005� Und KuchengerohHergbstelli in den Persilwerken�

» Tarusos Tothler sprichl im Kauf-sank. .
Gloria Earuso, die 11 Jahre alte Tochter des berühmten.
verstorbenen Tenors Enrico Earufo, wird anläßlich des·
Amerikanischen KindersGefundheitssTages zu allen Rund-
funkhörern der Vereinigten Staaten sprechen. Die kleine
Gloria hat aus den Tantiemen, die ihr für die Gramma-
phonplatten mit der Stimme ihres Vaters gezahlt� werden.
müssen, ein jährliche-i� Einkommen von annähernd· 3 Mit-H« «�
lionen Mark. Unser Bild zeigt sie mit ihrer Mutter, Frau

Dorothy Earuso.

= Ausliindische Arbeiter. De: Hei: pieufzifche
Juftizminifter hat neuerdings die Staatganwaltfchaften ange-
wiesen, dahin zu wirken, daß bei der Bemessung bes Straf·
maßes dem schweren Schaden Rechnung getragen wird, des:
dem dainiedeillegenden einheimifehen Arbeitsmarkt durch die
uugenehmigte Beschäftigung auoländischer Arbeiter entsteht.
Die Arbeitgeber seien daher in ihrem eigenen Jnteresse darauf
hingewiesen, die Beschäftigung von Auslcindern ohne Ges-
nehmigung zu unterlassen, um sich nicht Stkafanzeigen aus-
zufetzem Jm Falle der Zuwiderhandlung fegen sie sich
außerdem der Gefahr aus, in Zukunft bei derGenehmigung

�von Ausliindein überhaupt nicht mehr bertlclifichtigt zu
werden. Das Gleiche gilt, wenn sie mehr Augländerszbes
schästigeiy als ihnen zustehen. . s-

- Die Jagd auf den Rehboclu Dei Bezirisaugschuß
hat beschlossen, für den Umfang des Regierungsbeziilies
Breslau im Jahre 193l den Schluß der Schonzelt flit Reh-
Böcke auf Sonnabend, den 23.. Mai, festzusetzen, so daß die
Eiöffnuua der Jagd auf die bezeichnete Wildatt Sonntag,
dens24. Mai, stattfindet

= Schonzeit für Fasanenhähne beginnt Montag,
18. Mai.

= Trotz Sinlkens der Arbeitslosenzahl weitere Zu-
nahme der Wohlfahrtserwerbslosen auch in den deutschen
Laudlireiseiu Während der März einen nicht unerheblichen
Rückgang der Zahl der Arbeitslosen � « und Krisen-
untekftittzungsempfiinger gebracht hat, haben die Wohlfahrts-
erwerbslofen auch in den deutschen Laiidkieisenan Zahl
weiter zugenommen. Ja den deutschen Laudliieifen wurden
nach einer Statistik des Deutschen Landhreistages am
31. Mit-z 1931 347 O00 laufend unterftlitzte Wohlfahrts-
etweibslofe feftgistellt Gegenüber dem Stande vom 28. Fe-
bruar 1931 �42 000! bedeutet dies eine Steigerung um 5000
oder 1,5O,-». Demnach hat im Gegensatz zu: Arbeitslosen«
versichetung und Rrifenfiirfotge, bie im Mai, eine Gut:
lastung erfahren haben, die finanzielle Belastung der Land«
liege durch die Wohlfahitserwetdglosenfilisorge sich weiter
erh«ht.

= Ein neuer Vizepräsident der Generalsynodr.
Zum zweiten Vizeptäsident der Generalfynode an Stelle bes
verstorbenen Grafen SeidlifisSandtcczliisdlbeksdotf i. Seht.
wurde der Abgeordnete von AtnimRköchlcndoiff gewählt.

M, der neuzeitliche Helfer, ist da! Fürwgibts kein Hindernis. Je dicker die
F ttkrusten- in Pfannen und Töpfen, in Flaschen und Dosen, um so mehr ist

am Platze. Nichts widersteht seiner außerordentlichen Reinigungskra�l
Sgülbecken, Badewannen, Putzeimer� Bohnertücher, Mops, Fensterscheiben,
Boden, kurz, alle was im Haushalt frisch und sauber sein soll, ruftgeradezwnach



nachweislich durch Gutachten en«erkannte Kapazltät ist der zum Edel-____ we« rad verwendete Rah-
"&#39; 92"�?r 
I.�

Lksd iskd t s

_ so« pannmaschinemit elektrischer Kraft, _r_nlt welcher die Speichen ganz fest angezogenund gespannt we en k0nnen. Die Speichen �sind aus allerbestem Stahleine-n neuen Vertahru erst� verzinkt und dann darauf -Zink ein Metall ist. welches nicht rostet. so ist einResten dieser Stehle suchen bezw. Dunhrosten der Vornlckolu
ager mit_ _ m in Torpedo-naben nur eine Qualität und _nur elnefabrlk, von der wir und Allevon der zen Erde sie beziehen mussen. Das gute Edelweißradist in Fahrradhandlunom nicht erhältlich, sondern nur von unsoder unsern Vertretern. man: bisher über �Iyllllion.Fahnadbau-Lolalungat�hlgholt pro Woche 100l Edelweiß-Räder.

Jedes Alter
kann mit Erfolg den Photosport betreiben, der große Be-
friedigung schafft, weil er eine künstlerische Betätigung
- �ermöglicht.
Lernen Sie photographieren und kaufen Sie alle Photo-
artikel, wie:

Hand-Kameras, Trockenplatten, Films, Schalen,
Trockenständer, 1� L �»---------� _ � Kopier-
keimten, photographische Papiere und Postkarten.

Entwickeln, Abzüge und Vergrößerungen
werden einwandfrei und schnellstens hergestellt.

Oscar PHORA, Germania-Drogerie.

Wasser überall
durch

Wassertechnik �ßaudis
N a m s I a u  am Kreisamt!

Hans-braunen, Pumpen und Wasserleitungen
in? Industrie, Landwirtschaft, Gartenbetriebe, Villen,

Stadt- und Landsiedlungen u. dgl.

Bitte sofort
das Abonnement auf das täglich erscheinen«

Uaiiislauer Stadtblaits
für del! Monat Üiai 1931 zu erneuern

damit in der Zuftellung keine Unterbrechung erfolgt.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchftraße 18

die Ausgabestellenx Gaul, Wilhelmftraße u. Klofterftraße
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraßg
Frl Stolper, Krakauerstraße 10, {wie Schröder,
Mareeftraße  an den Friedhöfen!, L i e b f ch w a g e r , Kaferneisp
ftraße, Zigarrengefchäft Wittek, Klofterftraße, Kaufmann
Gustav Stein, Finkenbergftraße und unsere Austräger
«« ·« nehmen dauernd Beitellungen an.

« .
i

öeltransporte per Auto- und Bahnmöbelwagen.
Lastauto für Transporte aller Art.

Blaumeise uiuszeimnungeniiimße Verkauiserlbige!
RAMESOHL QSBH « . iOELDEIWMIDTA c«

liiiitteilaqeFliaileii
zu haben in der

Oska r Opitzhche"
Euch: und Papierhandlung

Sehen, der an

Rlieiiniiiisniiz

Riicirpo to erbeten.
II. Illollar dbetfeirretskxQ
Dresden im up, Wal-
purgisftiz 91V. » F«

f 
L Die Mode hat die alte Miadeirasiicirerei wieder hervorgehen und durch

kleine Änderungen der �Jliuitcr unfrrnn heutigen Gefchniacii völlig angepaßt.
Man sieht fie in kleinen Alotinen sparsam angebracht oder in dichten: Nkuster
einen ganzen Teil des Kleides überdecken, so das; die Wirkung von Stiche-ei-
ftoff erreicht wird. Tatsächlich wird auch wieder inaschinengcftieliter Baum-
ioollstoff zu Soinmerlrleidern und ibluscn verarbeitet. We: die Handarbeit
vorsieht, tut gut, recht frühzeitig damit zu beginnen.

Das elegante Sonnnerlrleid lc 35195 kann man für verschiedene Zwecke
aus Seide mit Perlstieirerei oder aus Vauinwollftoss mit Lochftirizerei her-
stellen. Die Motive zieren den bogigen Ansatz des langen, weiten Stockes.
Großer Schnlterliragen und lange, enge Reldyärmcl. Erforderlich 5,50mStoff, 100cm breit. Seher-schalt«

fiir 92 und 100 cm Oberweite zu
se l Mark. Peneriillbpliittrnufter
Nr. 010 992ml zu 40 Pfennig.

Auch leichte Buntftirberei wirdgeschinaclavoll angebracht, rvie es
das Kafalklrleid K 36 244 zeigt.
Die Stickerei ist in zweifarbigern
Stirb. Plain und Spannstich aus-
geführt. Die Kafalr erhält durchdrei auespringende Falten die nö-
tige Weite. Erforderlich 3,10 m
Stoff, 80 cm breit. Besser-Schnitt·
für 92 und 100 cm Oberrveite zu
je l Mark. BeyerrAbpliittmufter
Nr. l1 034m zu 30 Pfennig.

Reich rnlt Aiadeirafticlierei ver-
ziert ist das flotte �einenkleibK 36245, Das durch ein kurze-
Bolerojiiebchen ergänzt wird· Sehrlrlcidfarn ist der tiefe, runde Aue-
fdmitt. Erforderlich 4,20 m Stoff,80 cm breit. ißencrsüdanitte flir 92
und 100cm Oberroeite zu je lilllarh.
BeyevAbplättniusierNrJlvsssVillzu l,40 Mark.

Sehr jugendlich wirkt dasSornnierlrleid K 36241 aus wei-
im Seide oder Schleierstofß Dasmit zartfarbiger Bunlftirberei in
zierlichen Motiven gefchiriiickrt ist.Der Schultekliragen bedeckt die
blofzca Oberarme. Erforderlich3,20 m Stoff, 100 cm breit. Beher-
Schnittr für 88 nnd 96 cm Ober·
weite zu je l Mark. Brust-Ab-
piiittiuustkr Nr. 1l033/Vi zu 90 Pfg.

Das Nachmittagaltlcid aus
Seide oder leichten! Wollftoff
lc 36246 ift am Leibchen und den
weiten Elirinelanfiiizen mit Spann.
und Stielftichfticlierci verziert.
Hiibsche Fakbenzusarnnienftellurugen find: Griin mit Dunlieiblau
und Weis; oder Braun niit Gelb
und Schwarz. Erforderlich 4,15 mStoff, 100 cm breit. Besser-Schutt«
für us; und 104 cm Dbcrmritr zu
je l Mark. Beqerssllbplättrnuster
Nr. IIOZCJVI zu 90 Pfennig.

K J 51 C;z O10�? ein:
Begerzßä�i�

Hand:
Stickerei am

a 410 ZZ in· «;
Beyergßxjnm� » »   3eye�9ämyf

K Z 62.4 5 K 5b Oft: b
Wo kein: Verliaufeftelle am Ort, beziehe a 44055173� V e r l a g D r t o B e i! e r« L t i v l i n. a �IAOÖÜ/W
man alle Schnitte und Muster durch: Qegergßgjnilf W e ftstr a f; e 72. 3eye�-�g�5��y;

v� ««.--/

K5b2a4-4



Kriegergraber in {f-einheslauh.
Rachticht 310d! 15 Jahren.

II« Wiss! TACM Denk« TM hüllt]: Kriegerwitwe vou
dem �Bentralnachuieifeamt für Kriegerveriufte und Krieger-
gräber« Berlin Spandau eine Nachricht über ihren im Weltkriege
gefallenen Mann. Es hclnbelt sich um einen Reservisten der
_1. Kaum. Wes. Jus. Regt-I. 8l, der am 1. August 1916 norh-
Öi�id} Fort Sonville vor Berdun fiel. Er ift nach einer jeßt
vorliegenden französischen Mitteilung auf dem deutschen
Friedhof in Hautecourt beigesetzt worden. Die Kriegsgriiberi
ftirforge, Mitteilungen und Berichte vom Volirsbund Deutsche
Rrieesatöbeiiüriotge e. B. macht Angaben über heii Friedhof
HtIUticvUtt· E! lieb! 13 km oftnoihöftlich von Verdun und ·
ist derjenige deutsche Friedhof, der am nächsten an der ehe«
maligen Kampfzone von Berdun liegt, und auf dem die blut-
getränkten und durchwlihiten Bergrüciten von �Bau; und
Douaumont in ihrer vernichteten Majestiit herabblicken. Er
liegt an oer letzten Eisenbahnstation von Padua, Eix und
enthält 2850 Einzelgräber und 2 Sammelgriiber mit 3104
Gefallenen. Die früheren Grabhügel sind eingeebnet und die
so entstandene Fläche mit Gras und Wildblumenmischung
besät. Der Friedhof ist eingesaßt und in mehreren Reihen
durchzogen von Pappelbäumen �Bote des Friedhoss ift die
Ortsgruppe Essen des Bolksbundes � Gewiß werden noch
viele keine Nachrichten über die letzten Ruhestätten ihrer fürs
Vaterland Gefallenen haben und sicher haben alle ein großes
"Jnteresse daran, zu wissen, wie die Heidengräber gepflegt
werden. Sie mögen sich an den oben genannten Boiksbund
in Berlin W. 15, Brandenburgisclze Straße 27, wenden.

Junge, komm mit!
Wohin? Nu, raus auf den Sportplaßl Am kommenden

Sonntag findet der ,,Jugendtag« statt. Da treffen sich die
Sportjungen ganz Deutschlands auf den Plätzen ihrer Heimat,
um in heißem Kampf um den Sieg zu ringen oder in frohem
Spiel zu tummeln unh zu tollen. �- Willst du dir den Be·
trieb nicht einmal ansehen? Willst du nicht deine Kameraden
sehen, wie sie die Bälle über den Rasen gleiten lassen, um
die Kurven faulen wie die englischen Windhnnde und
jubeln, wenn endlich der Sieg errungen «? Uebrigens: warum
treibst du nicht selber Sport? Das Lesen der Berichte hat
nicht viel Zweck und daß du einen Pullower trägst, das
macht dich auch nicht zum Sportsmannl Du mußt dir eine
leichte Hofe und ein Sporihemd von deiner Mutter nähen
lassen und selber auf den Sportptaß gehen! Weißt du:
Sport, das gibt Kraft! Sport der gießt dir Eisen in die
Knochen! Er läßt dich stark und groß und tüchtig werden.
»Ein Junge, der das nicht werden wollte, dem muß man
einen Kranz zum Begräbnis kaufen! �� Haft du noch nie
den Freudenstrom des Sieges erlebt? Hast du nie gewünscht,
mit dem Siegerreis heimzukehren? Hast du nie sehnsüchtig
gewünscht, oornean zu sein oor allen Kameraden? Komm
laß dich nicht lange rufen, Sport hast du mindestens so not-
wendig und auch so lieb wie deiner Mutter täglich Butter-
brot; er schmeckt mindestens genau so gut, seine Freude aber
ist immerwährend! � Draußen, auf dem grünen Rasen
kämpfen schon viele deiner Kameraden. Sie ringen und
laufen, sie streiten und stählen so ihre jungen Leiber, daß sie
stark, tüchtig uud kühn werden; auch du sollst es fein! �
Jeder Junge muß in allen Lribeslrünsten erfahren sein wie
die alten Spartaneri undGermanenknabeni Er mußschwimmen
und laufen können wie Delphine und Antilopen. Er
cnuß Fußball spielen können wie die Meister und die weich:
lappigkeit zum Tempel seines Lebens hinauswerfen! Stark
wie die Gluten, federnd wie die Birken und eisern wie die
Eschenspeerz �- so müssen Deutschlands Jungen sein! Laß
dich nicht lange rufen; komm mit uns! geistlichen Gruß
und baldige Kameradschaftl Die deutschen Sporn-ragen.

Prvduktenntarktlseritht
Unrtiiche Steuerungen der Brei-lauer Irvdntienssrse von«

l. Mai 1931. An der Börse im Großhandelrtdezahlien Preise litt
vol-te Wa enlahungen. in Reichsmark bei soso ger Bezahlung  nur
für Karto eln gilt der Erzeu eroreis!. 

für 1000 k: = 1 TonneWeizen,  Roggen. Hafer un  Berite . . .DelsaatemH lensruchtaFuitermittehMehl ,, 100 k:Siimereien . . . . . . . . . . . . ,. 60 k:
frachtfrei iBreslauKartoffeln. Rauhfutter . . . . . . . «, I50 k;
ab Erzeugerftatton

Titglirhe amtliche Neuerungen. betreibe.
Weizen qchlesis er!Heltol tergew chi von 74 kg Durchschnitts - Qual.

gesund und trockien 280m Mit 
gektolitergewichi von 76 kg gut. gesund u. troäten 283.00elrtoliiergewrcht von 72 kg ocken für i�iiillerei-

» · zwecite verwendbare. 275.00 27500Sommerwetzen hart, glasig, 80 leg . . . . . . .
d! ii !Akxkgttdlilerlrferirpicfprt von 70,5 k: �DurchIchnitts-üual.

gesund und trocken 200.00 198 C0ggktolitergemiät von 72.5 kg ut gesund u. trocken �.-�· -.�-w �ktoliterge t von 68,5 kg ro en sur Mtilleieis
zweäte vermeiihbar. 195.00 1930¬Vater, mittlere Art und Güte. . . . . . . . . 202.00 203.00lßraugerfte. feinfie . . . . . .

� ge......._.. « z,Sommergersta mittlerer Art und Gute . . 233.00 Wo.
mfittetgerfteßii-Mkg n n n n · - o

Tendenz: Fe
ter. · ·

Bi V traf ab Verladestatiou ermäßigt sich d P i sIlllgemeeinen eiim �hie Frarht von her �Berlaheltation. er re 9 m

Drum, Verlag u. Expedittonz Name-lauer Grummet-Gesellschaft II. d. s
Narnslary Andreasssliiirclssitraße l8.

Berantwoctli für den Sknferatenteih Franz Otto. samsta-für den pvlittf en und o alen Teil: Hang Diese, Wille»

weilt titi in ttiitsliiei Stadtblatt.

Explosion in einer Schule. Beim chemischen Unterricht
in der Volksschule tn Artern  Krs. Sctngerhaujen! ewig,
nete sich ein folgenscijwerer Unfall. Während eines Experi-
ments erfOIAkS UUC ··Exp·lOfivN, bei der die Lehrern Engel«
hardt und hier S ulercnnen schwer verlegt rvu en. Die
Verletzten wurden ofort m das Krankenhaus gebracht WO
ihnen ärztliche Hilfe zuteil wurde. Grund zu ernstlichen Be-
sorgnissen liegt jedoch mcht vor. Die Kinder haben Ver·
jetzuugen im Gesicht, an den Armen unh den « Händen
erlitten.

Mädchenmord als Folge des Kiirienprozessem Bei dem
in B1tdapeft vorgenommenen Verhör des 19jähriget1Mörders einer Verkauferim Bela Tomko, machte dieser ein
aufsehenerregendesGe tänhnis. Er behauptete, daß er zmit
großem Jnteresse dte m den Blättern erschienenen ausführ-
lichen und spannenden Berichte« über diehauptverhandluns
gen im Kürtenprozeß gelesen habe. Dieses Geständnis er-
folgte im Zusammenhang mit der gerichtsärzilichen Feststel-
lung, daß das Opfer, ein löiühriges Mädchen, hurch Erwar-
gen getötet worden set und daß der Mörder nachträglich der
Leiche noch mehrere Stiche versetzt habe. «

Verhaftung eines Massenmörders in Straßburg. Ein
Mordanschlag auf eine junge Polin in Straßbu r g
führte zur Verhaftung eines 22jährigen Oesterretchersnamens Rauch, der bei seiner Vernehmung gestand, »in
Belgien bereits vier Frauen ermordet zu haben. Raviki
hatte die junge Polin erst vor einigen Tagen in Paris
kennengelernt und sie überredet, mit ihm nach Oesterrecch
zu reisen, wo er sie heiraten wolle. Als das Paar aus der
Durchreise in Straßburg übernachtete, versuchte Raviki, das
Mädchen zu erhroffeln, um sich in den Besitz ihrer Erspar-
nisse oon etwa 1000 Franken zu setzen.

Wieder ein französischer Flugrekordverfurh Die fran-
zösischen Flieger Bossoutrot und Rossi sind in Oran mit
ihrer Bieriot-Hispano-Suiza-Maschine aufgestiegen, um
einen Angriff auf den kürzlich von Mermoz und Paillard
aufgestellten Streckenrekord auf abgesteckter Strecke zu
unternehmen. Bei dieser Gelegenheit hoffen sie, auch ihren
eigenen Dauerrekord von Stunden zu überbieten. �� Am
1. März gelang es ihnen bekanntlich, eine Strecke von 8822
Kilometern zurückzulegen, die jedoch von Paillard und
Mermoz am 2. April um 328 Kilometer überboten wurde.

Legeentenhaltung
Die  Eiiteiihaituiig zu Legezwecken findet immer mehr

Attsnahtneaf Haben doch die Enten gegenüber deighühnern
den unleugbaren Vorteil, daß sie widerstandsfähi-
g er, sind tin-d vor allem mit einfacheren unh billig e re n
Stallen vorlieb nehmen. Die Ställe können sehr leicht
gebaut sein und brauchen nicht die Höhe der Hühnerställe
aufzuweisein Einen Scharraum wie man ihn den Hühnern
zur Verfügung stellen muß, benötigen die Enten ebenfalls
nicht. Für trockene Einstreu ist jedoch stets Sorge
zu tragen; mag auch die Ente das Wasser am Tage sehr
lieben, so ist ihr doch nachts ein feuchter Stall zuwider undim höchsten Maße schädlich. « ·

«« w«L n:
_ _2lls A u slauf fürEnten eignen sich besonders feuchte

Wiesen und Weiden. Auch im Obstgarten kann man die
 Enten halten, da fie nicht, cvie die· Hühner, aus die Bäume
fliegen und dem Obst Schaden zufügen. Für Umzäunungen
der  Eiitenaiisltiufe genugtiberertespDrghtgeflecht in &#39;/� Mieter
Hohe gegenüber 1%��2 Vieteru fur Hühner. Die J a h r e s=
ecerlecst un g her ausgesprochenen Legerasse steht hat?aus herieiiigeii her thuhner Zucht nach, die Eigröße entspri jt
der· größten·Huhnerecertlasse Jedoch werde» Entejjeier
meist· nicht· thren1»Get1tictjt· entsprechend bezahlt, sondern
rangieren im Preise etwa i_ii her dritten Größenklasse der
Huhuererersp Das Eliteiiec cst fetthaltiger und wird daher
gern von fßacfereieiiugeiiomnieii. Der Geschmack der Enten-eier ivirh iii noch größerem Maße wie bei Hühnereiern durch
die F ütteru u g beeinflußt. Der· meist durch hohe Fisch-
mehlgaben verursachte unangenehme, faulige Geschmack der
Eier, beeinträchtigt den Absatz außerordentlich und hat
gegen Enteneier ein gewisses Vorurteil aufkommen lassen.
Um geschmackvolle  Eier zu erzielen, gebe maikden Ente«
daher reichlich Auslauf auf feuchte Weiden und Wiesen. Man
reiche ein fertiges T rockenmischfutter, das bei dem
genannten» Attslauf etwa 80 Prozent Getreideschrote und
etwa 20 Prozent eiwetßhaltcge Futtermsittel wie Fleischmehl,
BlutmehL Soyaschrod jedoch möglichst kein Fifchmehhenthält; dazu noch je Tier und Tag etwa 60 Gramm Körner.
Vor 9 Uhr morgens gebe man heii  Enten keinen Auslauf
auf das Wasser, um das Verlegen der Eier im Wasser zu
verhüten. Zu Zuchizwecken rechnet man auf einen Erpel
etwa 4 bis 5  Enten. Zur reinen Legehaltung eignen sich
am beste» die Laufenten und die Khaki-Eainp-.
hell-Guten, die den Vorteil haben, daß sie keinen
großen Wert auf Schwimmgclegenheit legen. Für Mast-
und Schlachtzwecke verwendet man meist die weiße Pe-
kingente, die jedoch im Gegensatzzur Laufente auf
Schwsimmgelegenheit nicht gern verzichtet,

Geschlechtsbestimmttng bei
Kükem

Es wäre für die Gefliigelzucht von der größten Bedeu-
tung, tvenn man EDiittel und Wege herausfinden könnte, um
frühzeitig« das Geschlecht der Fiüken zu erkennen. Man
würde zum mindeste« an Aufzuchtkosten sparen« können.
Zahllos sind die Versucheund eifrig ist der Streit der Mei-
nungen, ob nicht schon am Ei erkannt werden kann. ob

--sH--.-.-.-.--.-».
ein F!ennen, qdkk em Hahnenküketr daraus zu erwarten ist;
Der eine Züchter verwirft die geftreclteii, spitzen· Eier als
Bruteiekttnd wählt grundsatzlich nur hie rundlichen, ab«
gedrehten Eier zur Brut aus. Ein anderer fchwdrt auf· das
siderische Pendei. Der kühl beobachtendc Verstanlssetzt hinter
beihe Verfahren sein zweifelndes Fragezeichen.

Es sind daher Wege gesucht worden, um an hen jungen
Küken schon in den ersten Tagen ihres Daseins das  See
schlecht zu erkennen. Einen sicheren Weg hat die Verers
bungsforschung entdeckt. Man beobachtete, daß b ei K r e u -
ungen gewisser Gefiederfarben innerhalb derselbenFasse, z. B. bei Gold und· Silber, oder bei Schwarz unh

Gesperbert, die Hahnenküken immer bestimmte Farben-
kennzeichen tragen. Mit Hilfe dieser Erkenntnis hat man in
England eine neue Rasse, die Gamburg, geschaffen, die
den Brakeln ähneln, heren Hahnenküken au her etwas hel-
leren Gefiederfarbe schon gleich nach dem Schlups zu er-
kennen sind. Praktiker haben sich einen Blick dafür ange-
eignet, um durch eine genaue Untersuchung des
Afters bei Eintagsküken die Hahnenküken herauszufins
den. Das Verfahren hat seine Schwierigkeiten und ist bei
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 Enten leichter als bei Hühnern. Schließlich werden aus
d ein T e m p e r a m e n t der Tierchen Rückschlüsse auf
das Geschlecht gezogen. So wird angegeben, die Hahnen-
ktiken seien leicht an ihrer größeren Lebhaftigkeit herauszu-
rennen; hie S ch r e i e r würden �Bühne.  Ein anheres, altes,
wahrscheinlich aus Ehina stammendes Verfahren beschreibt
E. M· alle r i__in Kalender für Gefl«·i»i·el,ri&#39;-ci,1:sc·:: »häct man
nainlichectr Huhnerkukem das nur· ein »der wenige Tage
alt kft,-m der aus becstehendent Bild gezecgteri Weise im
Stadien, »so tvtrdjtctj zeigen, daßetn Teil der Ruten die Beineruhig bangen laßt, wahrend ern anderer hie Beine anziehtlitt? Abftv t- mit _ ihnen zappelt. Diese za p p e l n d e n
K u k»e n werden sichnn den weitaus meisten Fällen später
dlsHennen erweisen. Der Versuch» kann auch in her
Bette SEMUcht werden, daß man die Knien, Kopf nach un-
ten, aii__heii_ Beinen halt. Arjchhierbec wird dann wiederum
das mannlrrije Rufen ruhig hangen bleiben, das weibliche
aber versuchen, sich aufzurichten, also zu zappeln. Wenn
auch Nachprufungen der· Methode ergeben haben, daß siedas Kukengeschlecht _nitht mit einer hundert-
p_r o z e n ti g e··n S c ch e r h e it erkennen läßt, es also
nicht ratsam wäre, etwa alle ruhig hängenbleibetiden Kükeu
leich zu toten, so bietet der hier geschtlderte Weg doch einen

rlnhaln der manchmal praktischen Wert haben .«wird.« Die
kommende« Wochen bieten jedem Gelegenheit, sich ein
Zirngetenes Urteil uber diegenannten Verfahren zuII

Villigere Milch« im Haushalt.
Von Martha Voß-Zietz.

{in früheren Sahren verbrauchten wir in Deutschland·
den größten Teil unserer Magermilch mit im Hatte-halt, nur
ein bestimmter Teil wanderte in den Stall zur Viehfüttes
riiiig, ein Bruchteil in die Industrie. Heute ist Magermilciz
hie für den Haushalt in Frage käme, so gut wie unverkäufslich, weil unsere Essensgewognheiten üppi ere gewordensind. Mag-ermilchkäse, ein äu erst schmackhastes und naht-
hafics Gericht, ist ebenso unverkäuflich Wir führen lieber
für einige Milli ncn Mark Käse aus Dänemark, Holland
und der Schweiz ein und schädigen damit die deutskhe Wirt«
fchaft in zweisacher Weise: durchErhvhung der Emsuhrzifi
fer und durch hie Unverwertbarkett eines hoymertigen Nah-
riiiigsmittels: Magermilch .Daß Magermil ! aber zu Sups
pen und Mischgeiränken eins· gute Grundlage gibt, wissenheute nur noch wenige Haut-stauen, und dokh könnten sie fidedie Lebenshaltung mit der Verwendung von Magern1il
wesentlich oerbilligem und manche Mehlspeifen werden zu-
dem noch [tieferer unh leichter hurch hie Verwendung von
Magermilch Der gegenüber der Zeit von 1918 höher lie-
gleiihe Piilchpreis ist neben den hohen Steuerlasten, erhöhtenLöhnen unh Sozialabgaben wesentlich mit bedingt durch die
Unoerkäuslichkeit der Magermilcix

Wenn Deutschlands Hausfrauetr zum Verbrauch voii
Magermilctj unh Magermilchkäse herangezogen« werden
könnten, wenn in den Haushaltungsschulen auf dieses Nah«
ruiigsniittel mehr Gewicht gelegt würde, dann könnten wir
unsere Wirtschaft wesentlich ändern. Wer geht voran?

....,. zur veiiiigiig
der Mitten

Naphtalin, Naphtalinkugeln
Kampfer, Mottenaether.

Globol, Mottenpeter

Oscar Tietze, iiiirmania-llrttgerie.
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Zu meinem

25Jährcgen Ortsjubrläuna
das ich durch Gottes Gnade am 28. April
als leitende Diakoniss e des Kreis-Krankenhaus es
habe feiern dürfen, sind mir von so vielen
Seiten herzliche Segenswiinfche, herrliche«
Blumenspenden und freundliche Gaben zu-
gegangen, daß ich durch all die errviesene
Liebe tief gerührt und ganz beschämt worden
bin. Es ist mir leider ganz unmöglich, Allen
persönlich ein Wort des Dankes zu sagen,
darum sei es mir gestattet, auf diesem Wege
Allen, Ullen meinen tiefempfundensten Dank
auszusprechen. .

Namslau, den i. Mai t93t.

Magda Weit, Diak0nisse.
Te:

Leipziger Lebknsversicheruug

L e ben soe rficheru ngen
Ausfteuerverficherungen
R en tenverfi cherungen

Pensionsoerficberungen 
Unfallverficherungen

Auskunft durch

Kaufmann Ad. Jlchmann. Namslau
Krakanerstraße 27.

Stadtpark.
I&#39; Sonntag, den 3. Mai &#39;s

Früh -I affee.
E" Von. jetzt ab täglich geöffnet! I�

  m. Witz, di. Vorstadt.
Sonntag, den 3. Mai 1931

Gan Mai-Kränzel.
Gute Musik. �angenehmer Aufenthalt.

Es ladet freundlicyft ein
M. Spät.

Morgen Sonntag

GEISTER« TANZ.
Es ladet ergebenft ein 

J. Schar-ff.
Saabe.

Sonntag, oen Z. Mai 1931

Grofzes Miasikrättzchcn
Es ladet ein »

Gaitnnrt Becker unb Frau.
Anfang 4 Uhr. ____ »

Versteigerung |
Schloß Simmenau

Bahnftation Konstadt OS.
Dienstag; und. Mittwoch. den 5. n. 6. Mai
ab l0 Uhr. oerfteigere id! umzugshalber an Ort
und Stelle freirvillig, meiftbietend gegen sofortige
Berge-hinan, alles gebraucht,

i?f�

Reiter-Verein neuesten.

IUonats-
V ersammlung
Dienstag. den 5. Mai, abbs. 8 llhr
let. Kamerad Hellmann, ..kZteutfkl1erKa1fer«.
- ·. .- .. -.  » » - ·- ·· .. .. �w,-.,�..��.��..�..��.I:«O!:- O!:T: O!:T:G««sssszbääsxässksiticYäsxkzsszss:G:T:G:T:O:T:O-:I:Q:T:O-:T:Q:T:QH 
v It n D.Oo N

Trotz bereits herabgefegten Preisen meiner ailseitsbeliebt «

åiisileafsee«s
habe ich nochmals die Verkaufsprelfe auf�s liußerfte
gestellt, damit auch der weniger bemittelten Hausfrau
möglich fein soll, eine Taffe Bvhnenkaffee zu kochen
und biete hiermit nur reinfchmeckende Mifcbungen an,
das «« Pfund zu

�I
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Baldrianwein
gegen Schlaflosigkeit und Nervosität

sonntags Peesie-Essenz
Ersatz für die fehlende Verdauungs-
flüssigkeit des Magens.

Oscar Tiotze, Hermenin-Hrneerie.
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Mobiliar und Hausra
darunter: 3 ich: gute Salonaarntsurem 1 Beut»
fchranle, 1 lehre. Ssutzflligel  Fabrilr Röntfclh
Dresdenx 5 herrliche Krtftall-.Kko -leuchter, Schreib-
Lisette, Kieidetfchriinlih Ausziehsifchh Hofes, Stlihle,
Wafebtiscbe mit und ohne Marmor, Verweilen,
�Rommoben, Federbettem dioekfe Spiegel in allen

iidiiiijefii�fnnnt wikiichaitsmadet
und vieles andere. �� Befichtigung 2 Stunden

vorher. 
Alfons Hilhig, versteigerer

Kreuzvnrg OS.
Kcakauerftrafze 22a.

Allein-Vertretung
für anständigen, arbeitsfreudigen Herrn flir lobnenden, leicht-
yekikäuflieben Artikel, ohne VI! leenntniffe und Kapital. vergibt
Deutsche Radium-Bermertnugs-Gct.. Borsten.

Wir drucken alles
Formulare

Briefumschläge
Prospekte / Plakate

Briefbogen / Postkarten
Adresskarten / Lieferscheine

Familien-Drucksachen jeder Art
Rechnungen / Lohnlisten

Quittungen / Zahlkarten

Yereinsdrucksachen 
Babattmarken 
usw. usw.

Namslaner llruekerei-Gesellsehan
Fernrut 94 m. b. II. Fernruf 94

Andreas-Kirchstraße Nr. l8.

Stadium-le. ·
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»·&#39; ihnen-and

  s« »« »«

--..-.- A...vvvv

-4.

4.4444

A...

A...

!

- Uamsiajnesxiichtspiewisis i;
. Sonnabend. Sonntag und Montag  t.�4.illai!8 Uhr

bei Regenwetter auch Sonntag 5 Uhr

�Der unlterblicbe? 
llump :

Ein GroßiTonsiltn der Ufa.

is Und das tönende Beinragramtn ;

A-« 
vvv-vv vvvvvv
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Montag, den4.Mai,20V«Uhr bei Opitz, Dr. Vorstadt

Pflicht-Versammlung.
Vortrag: �einem und Sang bei Gaggefaitrt

o ef .
  Stabliteita

4 5. 31 20 Uhr Ding.
Vettstell.,liomn1oden v. 7 M. an
Schranke, Sofas von 15 Mk. an
vertiko, Eisschrank v. 20 m an

gen
öeflügelsminger, Flachwerk

Fenster, Tür, Reisekorb
verkauft

Schwitalla, Zltwarruarihiifb

Kaffee 
Hag

e Päckchen 1,62 n. 0,8l M.
stets frisch bei

Z; 9 - .--,-««««"·
Main . piuioöl
Veloxol, ljargoeyle
Casirol, Shell-fiele
zu Original-Fabrikprelsen 

Wagen»
und ftiaseitinenjeit

Ilseer �lietze
Germanien-Drogerie.

Kinderwagen
 weiß! fast neu, billig zu
verkaufen.

Zu erfragen in der Gefchilftss
ftelle des Stadtbiatteork

W Wir �E
reinigen chemifcb

Bettfederu
auf Wunfch kann der Kunde
darauf warten, vorher anmelden

Sehwiiella, �gesägt�

Fritz Meiner. tu«

Hmangancrtlkigkrung 
Mbliiiltt BEI! 4. Mili 193l

nachmittags 3 us»
werde ich in Glausche  Bieter-
verfammlung Gafthaus Runen}
-l schwarz-weiße Kuh

zwangsrveife verfteigerm
Schramm

Juftizoberfelrretily Gerichte-voll-
zieher irr. A. Revision.

Kinder-

fportwagen
lehr gut erhalten, billig sit:
verkaufen
mach; von-staut l8..

· 1�2 möblierteO
Zimmer

in gutem Haufe für sofort ge:-

In3nsgsI 
Aurtsgericht

Guterhaltener

Kinderwagen
zn verkaufen.

Zu erfragen in der Gefchilftss
fteile des Stadtblattes

1000 Mk.
für .E Stadtgrundftiick gesucht.

Scbriftliclze Angebote unter
K. 47 an bie Gefchiiftsftelle
des Stadtblattes. �

Habe noch einen Posten

Hochstatnnu 
Rosen

mit fchönen Kronen in Moos-
ballen abzugeben.
Giirtnerei Harnoss.

Zur Uebernahme einer insiamslau
z. errichtentn felbft. Geschaftsstellerancheik nicht erforderlich! v. ofert
zuverlilffiger Herr gesucht. Monati. Zink. ca. 500 Mk. ew- müffen
über 100 Mk. in bar verfügen,
fonft zrvecirlosOff. u. P. K. 35 an Qlnnoneen:
ßanbsbeeger, Brescau 1.

Jnserieren
bringt Gewinn

WerlstfiirdasNamslanerStadtblatt.
Nebst Beilage.
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